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Nuſſiſche Inden. 


Bekanntlich hat ſich an der preußiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze eine Reihe von Komitees zur Unterſtützung 
der jüdiſchen Zwangsauswanderer gebildet, unter 
denen die in Memel und Stettin offenbar die 
größte Bedeutung beſitzen. Die Lage Hamburgs 
aber bringt es mit ſich, daß die Hauptthätigkett 
dem Hamburger Komitee zufällt, das bereits eine 
fieberhafte Thätigkeit entfaltet. Seit faſt zwei 
Monaten iſt daſſelbe aufgebant auf einer bereits 
ſeit dem Jahre 1881 in kleinem Umfange ins 
Leben getretenen Organiſation, raſtlos bemüht, 
den ausgewieſenen ruſſiſchen Juden die Gründung 
einer neuen Heimath zu erleichtern. Wohl ge⸗ 
merkt: nur den ausgewieſenen, nicht aber den⸗ 
jenigen, die aus Arbeitsmangel oder aus andern 
Gründen ihre Heimath verlaſſen und ſich den 
Vertriebenen angeſchloſſen haben. Dieſe werden 
hier ausgeſondert und aus dem Hamburger 
Staatsgebiet von der Polizei entfernt. Sie 
ſtammen zumeiſt aus dem von den Ausweiſungs⸗ 
maßregeln faſt unberührten ruſſiſchen Polen. Die 
Vertriebenen ſtammen gewöhnlich aus dem eigentli⸗ 
chen Rußland; Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa, 
Wilna ꝛc. find die hauptſächlichen Plätze, die von den 
Juden geſäubert werden. In hellen Haufen ſtrömen 
die Armen auch aus Riga, Dorpat, Dünaburg, 
Mitau ꝛc. mit Kind und Kegel nach Deutſchland, 
um von hier aus weiter befördert zu werden. 
Die Juden aus den ruſſiſchen Olſeeprovinzen 
find auch durchweg im Beſitz von Ausweiſungs⸗ 
ſcheinen, während die Petersburger, Moskauer ꝛc. 
auf mündlichem Wege die Weiſung erhalten, die 
Stadt zu verlaſſen. Alſo ein abgekürztes Ver⸗ 
fahren, welches von dem in den Oſtſeeprovinzen 
geübten weſentlich abweicht und auf die verſchie⸗ 
denen Verwaltungen einen Rückſchluß geſtattet. 
Die Auswanderer dürften an Zahl, ſoweit ſie 
Hamburg berührt haben, bislang weit mehr denn 
7: bis 8000 Seelen betragen, von denen natür⸗ 
lich nicht alle fremde Hülfe in Anſpruch nehmen. 
Ein guter Theil wandert auf eigene Koſten und 
nur etwas mehr als die Hälfte geht die Komitees 
um Hülfe an. Freilich wird es recht ſchwierig 
ſein, die Zahl der nicht an 51 nennen, 
und es iſt wohl möglich, daß unſere obige Ziffer 
zu niedrig gegriffen iſt. Das Ziel der Wandern⸗ 
den iſt vielfach Argentinien, in welchem Lande, 
allen Dementis zum Trotz, vorzugsweiſe Baron 
gie für die Zuziehenden ſorgt. In welcher 

eiſe dieſe Sorge ſtattfinden wird, iſt natürlich 
noch nicht vollſtändig klar gelegt, aber die Grund⸗ 
züge ſind bereits bekannt. Nur kräftige, wider⸗ 
ſtandsfähige Leute — deren es unter den ruſſi⸗ 
ſchen Juden eine ganze Anzahl giebt — werden 
ausgewählt und mit ihren Familien in dieſes 
ferne Land befördert werden, um dort unter 
einer mit Windesſchnelle ins Leben gerufenen 
Verwaltung zu arbeiten. Auch andere Plätze 
bilden das Ziel der Flüchtlinge, beſonders in 
den Vereinigten Staaten von Amerika. Doch 
ſcheint hier vielfach ein Nachweis nothwendig, 
daß die Zuzügler ſich auf fremdem Boden werden 
ernähren können, ſei es durch eigene Arbeit, ſei 
es durch den Beſitz einiger Geldmittel oder endlich 
durch die Hug drüben anſäſſiger mburger 
Verwandten. So mag es kommen, daß trotz des 
eifrigen Aufräumens der Polizei auch Ausgewieſene 
ſich innerhalb der Mauern aufhalten, deren Zahl 
man genau nicht wird angeben können. Ander⸗ 
ſeits wird es dem aufmerkſamen Beobachter nicht 
entgeben, daß das Komitee jeden Aufenthalt der 
ruſſiſcheu Juden in Hamburg ängſtlichzu vermeiden 
ſucht. Freiwillig arbeitende Männer ſieht man 
an den Bahnen beſchäftigt, welche, nach Spei- 
ſung der Ankommenden, deren ſofortige Sichtung 
und Abreiſe thunlichſt ſchon am Tage na der 
Ankunft veranlaſſen. „Times is money“ ſcheint 
eben nicht der Beweggrund dieſer raſchen Thä⸗ 
tigkeit zu ſein; vielmehr wünſcht man offenbar 
die theilweiſe hier Umgekleideten nicht allzu lange 
in Hamburg. Und ſo ſchwer auch bei der höchſt 
mangelhaften Kenntniß des Deutſchen und einem 
dadurch ſchon unvermeidlichen Aufenthalt der 
Fremden eine fo ſchleunige Beförderung erſchei⸗ 
nen mag, ſo arbeitet doch der Apparat ſo ſicher 
und 8 daß dieſelbe dennoch vielfach er⸗ 
möglicht wird, daß Speiſung, Bekleidung, Logis⸗ 
uweiſung und endlich die ſchwierige Abfahrt 
ſchnell vor ſich gehen. Welch furchtbares Bild 
des Jammers bietet dieſer Zuzug! In verſchliſſe⸗ 
nen Gewändern drängen ſich die Armen, um 
Gehör zu finden und ihre weitſchweifigen Bitten vor⸗ 


utragen; 1 \ 
eteröburger Modewaarenhändler der abgeriſſene 


iewer Hauſixer mit feiner vielköpfigen Kinder ⸗ 
ſchaar. Die größten Schwierigkeiten bildet ohne 
Zweifel die Herſchaffung des Gepäcks, welche, 


wie geſagt, auch wegen der Unkenntniß der 
Sprache den Flüchtlingen auch hier viel zu 
chaffen macht. Leider iſt ein Ende nicht abzu⸗ 
ehen. Vielmehr ſcheint es, daß wir erſt die 
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Feuilleton. 


Das Eiſenbahnunglück 
in Frankreich. 


ar Paris, 27. Juli. 

Ein Eiſenbahnunglück, welches in feinen ent⸗ 
ſetzlichen Einzelheiten an die Kataſtrophe von 
Steglitz erinnert, bat ſich geſtern in der zehnten 
Abendſtunde auf der Linie Paris⸗Vincennes er. 
eignet. Zwei Vergnügungszüge, die einander in 
kurzem Abſtande auf demſelben Geleiſe folgten, 
find inmitten der Station Saint Mande zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Die Zahl der Opfer iſt noch 
nicht feſtgeſtellt; nach der erſten Schätzung wäre 
ſie nicht unter dreihundert, davon ſiebzig bis 
achtzig Todte. 

Der Schilderung eines Hausnachbarn, der 
mit dem zweiten Zuge von Nogent⸗ſur⸗Marne 
heimkehrte und wie alle Inſaſſen deſſelben mit 
dem bloßen Schrecken davon gekommen iſt, ver⸗ 
danke ich folgende Einzelheiten. Der Zug 
Nr. 116, aus 23 Wagen beſtehend und mit 
Sonntagsausflüglern überfüllt, war fahrplan⸗ 
mäßig von Joinvillerle-Bont abgegangen und um 
9 Uhr 29 Minuten in Saint Mande eingetroffen. 
Die Weiterfahrt in der Richtung auf Paris 
hätte eine Minute ſpäter erfolgen ſollen, ver⸗ 
zögerte ſich jedoch in Folge des ſtarken Ans 
dranges von Reiſenden, welche die bereits über⸗ 
üllten Koupees im Sturm zu nehmen ver⸗ 


fo ſteht neben dem beſſer gekleideten W. 
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Vorläufer einer großen Bewegung vor uns haben 
und daß namentlich nach Argentinien noch viele 
Tauſende zu wandern entſchloſſen ſind. Uebri⸗ 
gens läßt ſich nicht verkennen, daß dieſe uner⸗ 
wartete Verſtärkung der Auswandererzahl dieſen 
Geſchäftszweig für Hamburg erweitert und daß 
man in Bremen, das wir ganz unerwähnt ge⸗ 
laſſen haben, dieſelde Wahrnehmung macht. Ob 
aber, namentlich wenn man auch den reichen 
Kinderſegen der ruſſiſchen Juden ins Auge faßt, 
die vorhandenen Mittel ausreichen werden, iſt 
natürlich höchſt fraglich. (Köln. Ztg.) 


Deutſchland. 


C Berlin, 28. Juli. Auf Anregung des 
Oberbürgermeiſters Bräſecke hat der Magiſtrat 
in Bromberg die Initiative zu einem Unterneh⸗ 
men ergriffen, deſſen Durchführung für die Ge⸗ 
ſtaltung des Verkehrs unſerer Oſtprovinzen von 
hervorragender Bedeutung ſein würde. In der 
Vorausſetzung, daß die mit der Kanaliſirung der 
unteren Netze ſoeben begonnene Herſtellung einer 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel 
und Oder zwar in raſchem Tempo durchgeführt 
werden wird, daß aber mit Rückſicht auf die 
großen Koſten an deren Fortſetzung öſtlich der 
Weichſel in abſehbarer Zeit nicht zu denken iſt, 
wird die Errichtung eines großen 
Umſchlagshafens an der kanaliſir⸗ 
ten Brahe beabſichtigt, in welchem die mit⸗ 
telſt Bahn von dem Oſten kommenden Güter, 
vornehmlich Holz und Getreide, auf die Waſſer⸗ 
ſtraße übergehen können und umgekehrt. In 
Verbindung mit einer entſprechenden Regelung 
der Eiſenbahnfrachten von Oſtpreußen nach dem 
Umſchlagshafen würde auf dieſe Weiſe eine gute 
und billige Verfrachtung der Erzeugniſſe Oſt⸗ 
und Weſtpreußens nach Stettin, Breslau und 
vor Allem nach Berlin und darüber hinaus in 
das Elbegebiet ſichergeſtellt, und es würde der 


Vortheil, da eine Verſtändigung der deutſchen und 
engliſchen Gewerkſchaftler wegen der großen 
Verſchiedenheit zwiſchen hüben und drüben ſchwer 
zu erzielen ſei und da in Paris zwiſchen den Ge⸗ 
werkſchaften die größten Spaltungen und Strei⸗ 
tigkeiten gegenwärtig beſtehen. Trotzdem dieſe 
Ausführungen von verſchiedenen Rednern ener⸗ 
giſch bekämpft wurden, kam mit großer Mehrheit 
eine Erklärung zur Annahme, in welcher die 
Verſammlung ſich gegen eine Beſchickung des 
Brüſſeler Kongreſſes ausſpricht, jedoch eine 
Adreſſe an ihn abzuſenden beſchließt, worin ſie 
die Solidarität der Intereſſen der Berliner 
Bauarbeiter und der auf dem Kongreſſe ver⸗ 
tretenen Arbeiter bekundet und dieſen ihre Grüße 
und Wünſche übermittelt. Das Schriftſtück ſoll 
in den drei bekannteſten Sprachen abgefaßt 
werden. 

— Die Einnahmen der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen im erſten Vierteljahr des Rechnungs⸗ 
jahres 1891—92 (April, Mai, Juni) beziffern ſich 
nach dem vorläufigen Ausweis auf rund 224 
Millionen Mark oder 8,86 Millionen mehr als 
im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. Die 
Steigerung beträgt indeſſen, im geraden Gegen⸗ 
ſatz zu dem Maybachſchen Kalkul des Etatsvor⸗ 
anſchlags nicht einmal / Prozent beim Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr, wo der Voranſchlag rund 
4 Prozent Mehreinnahme erwartete, dagegen 
510 Prozent beim Güterverkehr, für den eine 
erhebliche Steigerungsfähigkeit nicht veran⸗ 
ſchlagt war. 

Koblenz, 27. Juli. In der letzten Sitzung 
der hieſigen Zweig Abtheilung der deutſchen Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft machte Herr Bergrath Buſſe 
Mittheilungen über die Vorgeſchichte der Lotterie 
zur Bekämpfung des Sklavenhandels. Die erſte 
Anregung ging von dem Mitgliede des Zweig⸗ 
Vereins Kaufmann Baum zu Koblenz aus. 
Bergrath Buſſe nahm dieſe Anregung auf und 
gab ihr greifbare Geſtalt. Um ſich zu vergewiſ⸗ 


Bromberger Umſchlagshafen für die nicht nachſſern, ob der Plan in der Oeffentlichkeit Billi⸗ 


den Seehäfen gravitirenden Theile jener Provin⸗ 
zen etwa die Bedeutung gewinnen, wie Ruhrort, 
Duisburg, Hochfelden für das Ruhrkohlengebiet, 
wie Frankfurt a. M. und Mannheim für den 
Verkehr des Mittel⸗ und Oberrheins, und wie 
ihn der Umſchlagshafen in Koſel für das ober⸗ 
ſchleſiſche Bergrevier nach Fertigſtellung der Ka⸗ 
naliſirung der oberen Oder zu gewinnen ver⸗ 
ſpricht. Daß neben den Vortheilen, welche von 
einer ſolchen Hafenanlage im großen Maße für 
den allgemeinen Verkehr zu erwarten ſind, auch 
der Stadt Bromberg daraus ſehr erheblicher 
Nutzen erwachſen würde, iſt klar. Nach dem 
Vorgange der Stadt Frankfurt a. M., welche in 
Verbindung mit der vom Staate ausgeführten 
Kanaliſirung des unteren Mains einen großen 
mit allen nöthigen Verkehrseinrichtungen reichlich 
ausgeſtatteten Verkehrshafen auf eigene Koſten 
eingerichtet hat, will der Magiſtrat in Bromberg 
auch die Anlage und den Betrieb jenes geplanten 
Brahehafens durch die Stadt oder wenigſtens 
unter den Auſpizien derſelben ausführen laſſen. 
Die Zuſtimmung der Stadtverordneten erſcheint 
geſichert. Sobald dieſelbe erfolgt ſein wird, liegt 
es in der Abſicht, an die Staats⸗Regierung, de⸗ 
ren Mitwirkung, abgeſehen von dem beſchleunig⸗ 
ten Ausbau der Waſſerſtraße von der Weichſel 
nach der Oder, auch noch bezüglich einiger lo⸗ 
kaler Punkte von Bedeutung, insbeſonderer eini⸗ 
ger für die Durchführung des Projekts unerläß⸗ 
lichen Verbeſſerungen an der Kanaliſation der 
unteren Brahe, nothwendig iſt, mit den bezüg⸗ 


lichen Anträgen ohne Verzug heranzutreten. 


— Wie gering das Jntereſſe der Berliner 
Bauhandwerker an dem internationalen Kongreß 
iſt, bewies ihre geſtern im Feenpalaſt veranſtaltete 


öffentliche Verſammlung, in welcher über die Be⸗ 


ſchickung deſſelben verhandelt werden ſollte. Es 
waren nicht 200 Perſonen der Einladung der 
Einberufer 2 5 was in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß die Reichshauptſtadt ca. 50,000 
Bauhandwerker zählt, gewiß ein ſehr dürftiges 
Ergebniß dieſer Beſtrebungen genannt werden 


muß. Baumeiſter Keßler hielt namens des aus⸗ 


führenden Ausſchuſſes des Kartells der Bau⸗ 
handwerker den einleitenden ee und rieth 
ſchon in Rückſicht auf die geringe Betheiligung 
den Intereſſenten von einer Beſchickung ab. 
Außerdem ſprach er aber noch aus anderen ſach⸗ 
lichen und pekuniären Gründen dagegen. Nach 
ſeinen perſönlichen Erfahrungen hätten die auf 
ſolchen Kongreſſen gefaßten Beſchlüſſe wenig 
erth. Die Anträge würden meiſtens unfertig 
und nicht genügend vorbereitet eingebracht und 
in letzter Sitzung dann durch haſtige Beſchluß⸗ 
faſſung erledigt. Auf dem Pariſer Kongreß habe 
man kaum gewußt, was beſchloſſen worden ſei, 
jo eilig und oberflächlich habe man dort gearbei⸗ 
tet. Redner erwartet von einem internationalen 
Zuſammenſchluß auf gewerkſchaftlichem Gebiete 
für die deutſchen Gewerkſchaften nur geringen 


geſehenen Zeit, wie das gewöhnlich und beinahe 
undermeidlich iſt. Dieſe Bahnbofsſcenen Ks 
überall dieſelben, wo die Bevölkerung einer Mil⸗ 
lionenſtadt an ſchönen Sommerabenden von der 
Landpartie heimkehrt. Insbeſondere die Linie 
Vincennes, eine Zweigſtrecke der Oſtbahn, welche 
Paris mit dem herrlichen Vincenner Gehölz und 
mit den idylliſch gelegenen Villen⸗Kolonien an 
der Marne verbindet, iſt Jahr aus Jahr ein 
ſtark frequentirt und vollends an Sommer- 
jonntagen folgen die Züge ſich in beiden 
n ſo zu ſagen in ununterbrochener 
eihe. 

Der Zug 116 alſo hielt auf der Station 
Saint Maude, der drittletzten vor Paris. In 
den Koupees drängten ſich ganze Familien und 
noch mehr junge Liebespärchen. mit erbeuteten 
Blumenſchätzen beladen, lachend, plaudernd und 
ſingend. Kinder ſchlummern auf dem Schooß 
ihrer Mütter, angeheiterte Jünglinge rufen ſich 
durch die geöffneten Fenſter von Wagen zu 
Wagen ihre Wigworte zu, ein Liederkranz, der 
am Geſangwettſtreit in Saint Mandé Theil ge⸗ 
nommen, erfüllt Halle und Perron mit ſeinen 
im Chor hinausgeſchmetterten patriotiſchen Re⸗ 
frains, das n zankt mit dem war⸗ 
tenden Publikum, welches durchaus noch dieſen 
Zug benutzen möchte. Der te holt aus 
einem Koupee erſter Klaſſe einen Eindringling her⸗ 
aus, deſſen Billet nur auf die dritte Klaſſe lautet. 
Darüber vergeht die Zeit und darüber verlieren 
die Beamten den Kopf. Das Signal zur Ab: 
fahrt iſt immer noch nicht gegeben, obwohl ſchon 
vier Minuten über die vorgeſchriebene Haltefriſt 
verſtrichen ſind. Da plötzlich donnert es von 


gung finden würde, ſchrieb man an 200 hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten und bat ſie um ihre An⸗ 
ſicht in der Sache. Es gingen 170 Antwort⸗ 
ſchreiben ein, von denen 158 zuſtimmend laute⸗ 
ten. Nach dieſem günſtigen Ausfall richteten die 
Förderer des Unternehmens, zu denen in erſter 
Linie der Fürſt von Wied gehört, eine Adreſſe 
an die deutſchen Fürſten, in der ſie deren Unter⸗ 
ſtützung erbaten. Nachdem durch Sachverſtändige 
ein Lotterieplan aufgeſtellt worden war, reiſte 
Bergrath au nach Berlin und ſuchte im Ko⸗ 
lonialamte Stimmung für die Lotterie zu machen, 
was ihm auch leicht gelang. Der Fürſt von 
Wied nahm es auf ſich, den Kaiſer und den 
Reichskanzler für den Plan zu gewinnen. Der 
Kaiſer äußerte ſich zuſtimmend. Die weitere 
Entwicklung der Angelegenheit iſt bekannt. 

Kaſſel, 28. Juli. Wir haben das Ergeb⸗ 
niß der hieſigen Reichstagsſtichwahl vom Montag 
mitgetheilt. Zum beſſeren Verſtändniß rekapitu⸗ 
liren wir das Ergebniß der Hauptwahl. Damals 
erhielt der ſozialdemokratiſche Kandidat 7872, 
der nationalliberale 4528, der antiſemitiſche 
4134. der konſervative Bewerber 1359, der Kan⸗ 
didat der heſſiſchen Rechtspartei 1324 Stimmen. 
Es hatten von 27,000 Wahlberechtigten wenig 
über 19,000 oder 71 Prozent geſtimmt und es 
ſtanden den 7872 ſozialdemokratiſchen 11,345 
nichtſozialdemodratiſche Stimmen gegenüber. In 
der Stichwahl brachte es der Sozialdemokrat auf 
9275 Stimmen, d. h. auf 1403 mehr als bei 
der Hauptwahl. Der nationalliberale Kandidat 
brachte es auf 10,795 Stimmen, d. h. auf 550 
un als die Geſammtheit der nichtſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen betragen hatte. Die 
Geſammtbetheiligung war nicht weſentlich ſtärker 
als bei der Hauptwahl. Am 20. Februar 1890 
hatten es die Sozialdemokraten in Kaſſel auf 
9170, in der vorjährigen Stichwahl auf 10,733 
Stimmen gebracht. Ein Rückgang der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen iſt alſo unter allen Um⸗ 
ſtänden zu verzeichnen. 


Oeſterreich⸗lUUngarn. 

Wien, 28. Juli. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
tragsverhandlungen mit der Schweiz ſind heute 
wieder aufgenommen worden. — Geſtern hat, 
dem „Fremdenblatt“ zufolge, eine Sitzung der 
Zoll⸗ und Handelskonferenz ſtattgefunden, welche 
ſich mit der Frage der Reviſion der Afterreichiich 
ungariſch⸗ italienischen Thierſeuchen⸗ Konvention 
von 1887 beſchäftigt hat. 


Niederlande. 


Das ſprichwörtliche holländiſche Phlegma 
hat jedenfalls einen weſentlichen Vorzug für ſich, 
nämlich den, daß es einer überhaſteten Abwicke⸗ 
lung der öffentlichen Augelegenheiten einen faſt 
unüberwindlichen Hemmungswiderſtand leiſtet. 
Seit dem 9. Juni ſteht das Land im Zeichen 
der parlamentariſchen Neuwahlen bezw. der im 


brauſt mit der vollen Geſchwindigkeit, welche ſeit 
Einführung der Weſtinghouſe⸗Bremſe üblich iſt, 
in die Station, ein markerſchütternder Schrei 
aus Tauſenden von Kehlen erſchallt, dann tritt 
eine Sekunde athemloſer Stille ein und — das 
Schreckliche iſt geſchehen: unter fürchterlichem 
Krachen iſt der Zuſammenſtoß erfolgt, die Loko⸗ 
motive des zweiten Zuges hat die letzten drei 
Waggons des erſten zermalmt, die davorſtehenden 
über und in einander geſchoben und Hunderte 
von Menſchen, die ſoeben noch in voller Lebens⸗ 
luſt athmeten, zu zerſtümmelten Leichen oder zu 
webklagenden Verwundeten gemacht. Um das 
Maß des Entſetzens ganz zu füllen, hat die Kol⸗ 
liſion in einem der zertrümmerten Waggons eine 
Gasexploſion herbeigeführt. Bereits ſchlagen die 
Flammen empor und züngeln gierig von einem 
Wagen zum andern hinüber. Erſtickender Qualm 
umhüllt die Verwundeten, vernichtende Gluth 
umgiebt die Todten. An Hülfe, an Rettung iſt 
zunächſt gar nicht zu denken; dazu iſt die Ver⸗ 
wirrung unter den Ueberlebenden viel zu groß. 
Die Geretteten, welche Verwandte oder Freunde 
in der Kataſtrophe zu haben glaubt, irren, die 
Namen derſelben rufend, jammernd, ſchluchzend, 
Wahnſinnigen gleich, um die rauchenden und 
blutbeſpritzten Trümmer. Von allen Seiten 
ſtürzen Neugierige auf den Perron, jedes Ver⸗ 
botes, jeder Anweiſung der Beamten ſpottend. 
Uebrigens wiſſen Letztere ſelbſt zunächſt nicht, was 
ſie verbieten und befehlen. Die widerſprechend⸗ 
ſten Ordres kreuzen und paralyſiren ſich gegen⸗ 
ſeitig. Man ruft nach der Polizei, nach der 
Feuerwehr, nach Militär. Mit zögernder Eile 
treffen die Pompiers von Saint Munde und 


uchten, um mehr als das Dreifache der vor⸗ [Vincennes aus heran, der Aushülfezug Nr. 116 P [Vincennes ein, dann auch Truppen aus dem letzt⸗ 
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Gefolge derſelben einhergeſchrittenen Miniſterkriſe, ſcher Sprache geführt iſt, wurde beſchlagnahmt. 
und dieſer langwierige Zuſtand, der in den (Anderweitigen Meldungen zufolge wird ver⸗ 
Staatseinrichtungen eines mit lebhafterem Tem⸗ ſichert, daß der Plan der Küſtenvertheidigung 


perament begabten Volkes zu Reibungen und 
Mißlichkeiten mancher Art den Keim in ſich trüge, 
ändert an der gewohnten Tagesordnung der po⸗ 
litiſchen Kreiſe des Haag äußerlich nicht das ge⸗ 
ringſte. Sobald ſich der Wahlausgang ſeinen 
Hauptumriſſen nach überſehen ließ, nahm das 
bisherige Kabinet ſeinen Abſchied, führte indeß 
die Staatsgeſchäfte vorläufig weiter, indem es 
die Ziehung der übrigen verfaſſuugsmäßigen Kon⸗ 
ſequenzen den Siegern des Wahlkampfes anheim⸗ 
ſtellte. Letztere hatten es ihrerſeits nicht beſon⸗ 
ders eilig, von der Siegespalme Beſitz zu er⸗ 
greifen, auch drängte der gerade damals dicht be⸗ 
vorſtebende Beſuch Hollands durch Kaiſer Wil⸗ 
helm alle anderen Intereſſen für den Augenblick 
vollſtändig in den Hintergrund. So verſtrich die 
Zeit bis zum 24. d. M., dem Tage der letzten 
Stichwahl, welche das numeriſche Uebergewicht 
des Liberalismus endgültig beſiegelte. Der 
letztere hätte vollauf Zeit genug gehabt, ſeine 
Miniſterliſte vorzubereiten, um nach Erledigung 
der letzten Vahltormalitäten alsbald mit einem 
fertigen Kabinet und Kabinetsprogramm vor bie 
öffentliche Meinung zu treten, allein die bedäch⸗ 
tige Eigenart des Holländers hält es offenbar 
für keine Verſäumniß, wenn das Land noch 
einige Tage länger als nöthig wäre, die Verwal⸗ 
tung durch ein demiſſionäres Kabinet, gleichſam 
konſtitutionelles Interregnum, ſich gefallen läßt. 
Bis heute kennt man von der Zuſammenſetzung 
des neuen, den Reihen der Liberalen zu entneh⸗ 
mendeu Kabinets noch weiler nichts, als den Na⸗ 
men des mit Zuſammenſtellung der Perſonenliſte 
betrauten Amſterdamer Bürgermeiſters Herrn 
von Tienhoven; der Träger dieſes Namens ſteht 
bei den Politikern der verſchiedenſten Richtungen 
in gutem Anſehen und ſeine Berufung zur Neu⸗ 
bildung des Kabinets gilt als Bürgſchaft dafür, 
daß das Miniſterium der Zukunft keine ſpezifiſcher 
liberale Fraktionspolitik inauguriren werde, als 
mit den allgemeinen Landesintereſſen auf in⸗ 
nerem wie auf äußerem Gebiet verträglich er⸗ 
ſcheinen will. 


Belgien. 

Die Fahrtgeſchwindigkeitsverſuche der belgi⸗ 
ſchen Eiſenbahnverwaltung, welche, wie bekannt, 
der Abkürzung der Fahrzeit auf der Strecke 
Köln⸗Oſtende zu Gute kommen ſollen, ſcheinen 
hinſichtlich des erreichten Geſchwindigkeitmaxi⸗ 
mums noch nicht befriedigt zu haben. Daſſelbe 
betrug gleichwohl 113 Kilometer die Stunde. 
Es ſoll demnächſt ein neuer, noch ſtärkerer Kraft⸗ 
entwickelung fähiger Motor erprobt werden. 
Uebrigens braucht wohl nicht erſt beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß die belgiſchen Experi⸗ 
mente eben nur im Hinblick auf eine Fahrge⸗ 
ſchwindigkeitserhöhung Oſtende⸗deutſche Grenze 
angeſtellt werden können, da dieſſeits die ein⸗ 
ſcen Elf Reglementsbeſtimmungen des preußi⸗ 
chen Eiſenbahnbetriebes platzgreifen. 


Frankreich. 


Paris, 28. Juli. Man berechnet nunmehr 

die Geſammtzahl der Opfer des Eiſenbahnun⸗ 
glücks bei Saint Mandé auf dreihundert, darun⸗ 
ter achtzig Todte. Im Laufe der Nacht erlagen 
neuerdings viele Verwundete ihren Verletzungen. 
Paris, 28. Juli. (W. T. B.) In einem 
Communiqué der Geſellſchaft der Oſtbahn heißt 
es, daß der Eiſenbahnunfall bei Saint Mande 
keineswegs dem Bruche der Bremſe zuzuſchreiben 
ſei, ſondern dem Lokomotivführer des Ergänzungs⸗ 
zuges zur Laſt falle, welcher unterlaſſen habe, auf 
die Halteſignale zu achten. 

Dieppe, 28. Juli. Der Verſuchszug des 
Sanitätsausſchuſſes der Armee iſt hier eingetrof⸗ 
fen. Das Problem der Vermeidung von Er⸗ 
ſchütterungen bei den Krankenwagen iſt durch 
Anwendung einer neuen Springfeder gelöſt. In 
den nächſten Tagen werden weitere Verſuchs⸗ 
fahrten vorgenommen. 


Italien. 

Rom, 28. Juli. Telegraphiſche Nachrichten 
aus Genua beſtätigen die Arretirung eines Deut⸗ 
ſchen, Namens Karl Köpke, gebürtig aus Münſter, 
welcher in Como bei einer lithographiſchen An⸗ 
ſtalt als Graveur angeſtellt war, unter der An⸗ 
klage, Pläne der Befeſtigungen von Vado an der 
liguriſchen Küſte an einen in Carate Lario am 
Comerſee wohnhaften franzöſiſchen Stabsoffizier 
verkauft zu haben. Man glaubt, daß die Pläne 
unvollſtändig ſind, da Köpke, welcher beſtändig 
überwacht wurde, nur nach dem Gedächtniß 
zeichnen konnte. Köpke wurde heute von Kara⸗ 
binieri nach Como geführt. Auch die Eigen⸗ 
thümerin und der Direktor der betreffenden litho⸗ 
graphiſchen Anſtalt wurden feſtgenommen. Die 
Korreſpondenz Köpkes, welche faſt ganz in deut⸗ 
FCC 


genannten Fort und endlich Polizeimannſchaften, 
Aerzte und Ambulanzwagen aus Paris. Nachdem 
der Brand gelöſcht iſt, beginnt die Feuerwehr, 
unterſtützt von Artillerie -Mannſchaften, mit dem 
Abräumen der Trümmer, mit dem Aufſuchen der 
Todten und Verwundeten. Zunächſt findet man 
nur verkohlte Leichname, abgeriſſene Glieder, 


unförmliche und zu völliger Unkenntlichkeit 
entſtellte Fleiſch⸗ und Blutmaſſen. Um Mit⸗ 
ternacht hatte man bereits 47 Perſonen 


herausgezogen; 28 waren todt, die übrigen 
ſchwer, der Mehrzahl nach tödtlich verletzt. Ein⸗ 
zelne Bilder aus dieſer nächtlichen Scene müſſen 
von geſpenſtiſchem Grauen geweſen ſein, jo z. B. 
der Anblick zweier weiblichen Leichen, die das 
Feuer verſchont hatte. Aus der Trümmerſchicht, 
unter der ſie erdrückt, zerquetſcht, begraben lagen, 
ragten ihre ſchönen weißen Hände, mit prächtigen 
Ringen geſchmückt, unverletzt hervor und ihre 
verſtümmelten Leiber umhüllte die ebenſo unver⸗ 
letzt gebliebene, von höchſter Eleganz ſtrahlende 
Sonntagstoilette. 

Die Mehrzahl der Schwerverwundeten hat 
Schädelbrüche oder Zerſchmetterung der unteren 
Gliedmaßen erlitten. Verſchiedene Perſonen, die 
mit dem Leben oder mit einer leichten Verletzung 
davonkamen, hat der Schrecken um den Verſtand 
gebracht. Im Pariſer Saint-Antoine-Hofpital, 
wo nach Mitternacht die erſten überlebenden 
Opfer der Kataſtrophe untergebracht wurden, be⸗ 

unden ſich eine junge Mutter und ein minder⸗ 
jähriges Mädchen, die wahnſinnig von der Un⸗ 
glücksſtätte weggeführt wurden. Die Mutter hält 
ihr fünfjähriges Kind in den Armen, dem ebenjo 
wie ihr ſelbſt kein körperliches Leid widerfahren 
iſt, aber die Angſt hat ihren Geiſt verwirrt, ſie 


noch nicht nach dem Auslande abgeſandt war, 
ſondern noch rechtzeitig beſchlagnahmt werden 
konnte. Im italieniſchen Marine⸗Miniſterium 
wird der Sache keine große Bedeutung bei⸗ 
gelegt.) 

Rom, 28. Juli. (W. T. B.) Der „Credit 
mobilier“ hat vor dem Appellhof zu Modena 
einen Prozeß gegen die Liguriſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft verloren. In dem Prozeß han⸗ 
delte es ſich um einen Betrag von 3½/ Mil⸗ 
lionen Lire. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 28. Juli. (W. T. B.) Die 
portugieſiſche Poſtverwaltung theilt mit, daß die 
Annahme von internationalen Poſtanweiſungen,. 
welche ſeit dem 21. d. M. ſuspendirt war, bis 
auf Weiteres eingeſtellt bleibt. 


Großbritannien und Irland. 


Erinnerungen an den Beſuch des deutſchen 
Kaiſers füllen noch immer die Spalten der Lon⸗ 
doner Geſellſchaftsblätter. Die „Truth“ ſchreibt: 
„Die Nachricht, welche die Runde durch die 
Preſſe machte, daß der Kaiſer den Prinzen und 
die Prinzeſſin von Wales zu einem Beſuche in 
Berlin eingeladen hat, iſt rein erdichtet. That⸗ 
ſache aber iſt, daß die Königin auf die inſtändige 
Bitte ihres kaiſerlichen Enkels im nächſten Früh⸗ 
jahr, Anfang Mai, einige Tage in Berlin oder 
Potsdam zubringen wird. Die Königin hat ſich 
jedoch ausbedungen, daß ihr das Programm für 
die Feſtlichkeiten am deutſchen Hofe zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt wird, ehe fie von England ab⸗ 
reiſt. Der Kaiſer wird am 3. Auguſt in Cowes 
erwartet. Er wird bis zum 8. Auguſt an Bord 
der „Hohenzollern“ im Solent bleiben. Nachdem 
die Kaiſerin und die Prinzen in Harwich an Bord 
genommen worden find, wird die „Hohenzollern“ 
die Rückfahrt nach Deutſchland antreten. — Es 
ift ſeyr theuer, einen Herrenſitz auf dem Lande 
zu beſuchen, weil der Gaſt allen Bedienſteten 
bei der Abreiſe Geſchenke machen muß. Noch 
viel theurer aber iſt es für ein gekröntes Haupt, 
in amtlicher Eigenſchaft England zu beſuchen. 
Anderswo kann ein Monarch die ganze Schaar 


der Hofbeamten durch Ordensverleihungen los 


werden. In England dürfen dieſe Art Herr⸗ 
ſchaften keine Orden annehmen. Der unglückliche 
königliche Gaſt muß deshalb ſchon ſtark in die 
Taſche greifen, um ſie zufrieden zu ſtellen. Da⸗ 
her die ellenlange Liſte von Uhren, Vaſen, Zi⸗ 
garrentaſchen ꝛc., welche der deutſche Kaiſer unter 
die Höflinge vertheilt hat. Der Kaiſer hatte 
eigentlich bis zum Dienſtag in London bleiben 
wollen. Die Strapazen aber, welche ſein Be⸗ 
ſuch in Holland und der dieſem auf dem Fuße 
folgende Beſuch in England mit ſich brachten, 
hatten den Kaiſer ſo ermüdet, daß er froh war, 
ſich am Montag Abend auf feiner Yacht aus⸗ 
ruhen zu können. 

London, 27. Juli. Der Prinz von Neapel 
erfreut ſich außerordentlicher Beliebtheit bei der 
königlichen Familie. Sein beſcheidenes liebens⸗ 
würdiges Weſen ſoll beſonders die Königin für 
ihn eingenommen haben. Der Beſuch in Os⸗ 


borne kam am Sonnabend zum Abſchluß. Die 


Königin lud den italieniſchen Thronerben jedoch 
ein, am Donnerſtag nochmals einige Stunden bei 
ihr zu verweilen. Wahrſcheinlich wird die Mon⸗ 
archin ihrem Gaſt dann perſoönlich den Bath⸗Orden 
anheften. Am Sonnabend Nachmittag begab ſich 
der Prinz nach Hatfield, dem Landſitze Lord Sa⸗ 
lisburys, welcher ein Gartenfeſt zu ſeinen Ehren 
arrangirt hatte. Am Sonntag wohnte der Prinz 
dem Gottesdienſt in der katholiſchen Kirche in 
Hatton⸗Garden in London bei und gab am Abend 
in der italieniſchen Botſchaft den in London be⸗ 
glaubigten Diplomaten, welche er kennen gelernt 
hat, ein Feſtmahl. 


Rußland. 


Petersburg, 23. Juli. An derſelben Stelle, 
wo genau vor 3 Jahren das prächtige deutſche 
Geſchwader, welches Kaiſer Wilhelm auf ſeiner 
erſten Reiſe nach Rußland geleitete, bei Kronſtadt 
lag, da ankern ſeit heute Mittag die Kriegsſchiffe 
der von den Ruſſen ſo heiß erſehnten franzöſi⸗ 
ſchen Gäſte, deren Empfang natürlich ein unge⸗ 
mein ſtürmiſcher, ein abſichtlich lauter war. 
Was dieſem Empfang an ſeemänniſchem Pomp 
und Glanz abging — (denn da es ſich nur um 
ein unter dem Kommando eines Vize⸗Admirals 
ſtehendes Geſchwader handelte, wurde daſſelbe 
weder vom Kaiſer noch vom Groß⸗Admiral Alexis 
eingeholt) —, ſuchten die auf Privatdampfern 
den Franzoſen entgegen gefahrenen Ruſſen durch 
ihr unzählige Male wiederholtes „Vive la France” 
zu erſetzen, das ſtets prompt mit „Vive la Russie“ 
beantwortet wurde. Aber in den dieſe Begrü⸗ 
. ͤ 
lacht, ſingt und ſchreit inmitten der ſie umgeben⸗ 
den Verwundeten, die ſtöhnend oder in lautloſem 
Schmerz ihrem Ende entgegenſehen. Das irrſinnig 
gewordene junge Mädchen hat in der Unglücks⸗ 
nacht beide Eltern verloren. 

Die Schuld an der Kataſtrophe ſcheint zu 
gleichen Theilen dem Bahnperſonal in Saint 


Mande und in der Nachbarſtation Vincennes bei⸗ 


zumeſſen ſein. Der Stationschef in Saint 
Mandé hat nicht rechtzeitig das Signal zur Ab⸗ 
fahrt des Zuges 116 gegeben, er hat es auch in 


dem herrſchenden Wirrwarr vergeſſen, nach Vin⸗ 


cennes zu telegraphiren, daß fein Geleiſe noch 
nicht frei ſei. Andererſeits hat der Vorſtand der 
letzteren Station unverzeihlicher Weiſe den Hülfs⸗ 
ug 116 D abfahren laſſen, ohne von Saint 

andé aus verſtändigt worden zu ſein, daß der 
vorangegangene Zug abgefertigt worden. Schon 
die Thatſache, daß das betreffende Signal ſich 
verzögerte, hätte die Beamten in Vincennes 


ſtutzig machen müſſen, und es wäre ihre Pflicht 


geweſen, deswegen telegraphiſch anzufragen. Daß 
dies unterblieb, daß der zweite Zug aufs Ge⸗ 
rathewohl hinter dem erſten abgelaſſen wurde, 
an einem Sommerſonntag Abend, an einem Tage, 
wo auf der ganzen Linie der Vororte bis Join⸗ 
ville hin Sängerfeſtjubel und Kirmeßtrubel 
Base das war ein geradezu verbrecheriſcher 
eichtſinn. Der ganze Umfang der Kataſtrophe 
dürfte ſich erſt in einigen Tagen 6 . 8 A* 
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zoſen den Ruſſen doch noch über. Sie ließen es 
nicht beim Mützenſchwenken bewenden, ſondern 
legten auch noch, zum Theil in äußerſt effekt⸗ 
voller Weiſe, eine bezw. beide Hände ſammt der 
Kopfbedeckung auf ihr den ruſſiſchen Bundes⸗ 
brüdern in heißer Liebe entgegen ſchlagendes 
Herz, und einzelne galante Offiziere beförderten 
ſogar noch eine Anzahl Kußhändchen an die Adreſſe 
gluthäugiger Ruſſinnen, denen dieſe Huldigung 
ausnehmend gefiel. Nicht minder zufrieden über 
„zarte Sympathie⸗Aeußerungen verſtändlichſter 

rt“ dürfte andererſeits Admiral Gervais ge⸗ 
weſen ſein, als er, der erſte ſeines Geſchwaders, 
auch zuerſt in Kronſtadt ruſſiſchen Boden betrat 
und ſein Blick auf die Ausſchmückung der An⸗ 
lageſtelle fiel. Dort nämlich erheben ſich über 
der Eingangspforte zwei rieſige Flaggen, eine 
ruſſiſche und eine franzöſiſche, und die Enden 
dieſer Flaggen find, gleichſam ein Symbol des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Freundſchaftsbundes, in 
Form eines Bandes feſt mit einander verknüpft 
und verſchlungen. Wurden dem Admiral, als er 
dieſe „ſinnige“ Ehrenpforte paſſirte, von 50 klei⸗ 
nen Mädchen Blumen geſtreut, ſo ergoß ſich zur 
ſelben Zeit von mehreren ganz nahe an die fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsſchiffe herangefahrenen ruſſiſchen 
Privatdampfern wiederholt ein Blumenregen auf 
ſeine Offiziere und Mannſchaften, die darauf ſo⸗ 
ort die Spender und Spenderinnen zum Beſuch 
hrer Schiffe einluden. Eine Abordnung ruſſi⸗ 
ſcher Journaliſten hatte es vorher mit dem Be⸗ 


ßungsrufe begleitenden Geſten waren die Fran ⸗ Von dem Küchenmödchen und dem Koch 


nichts mehr geſehen, dieſelben ſind woh 
ein Opfer der Wellen geworden. 
im Waſſer von dem erſten natürlichen Schreck 
etwas erholt hatte, erblickte ich neben mir einen 
Bootsriemen, nach dem ich griff und mich ſo 
etwa eine Viertelſtunde über Waſſer erhielt, 
doch ich merkte, daß meine Kräfte mehr 
und mehr nachließen; da bekam ich ein Stück 
Brett von dem zerſchlagenen Boot in Sicht, es 
gelang mir, daſſelbe zu erhaſchen und ich nahm 
nun unter einen Arm den Riemen, unter den 
andern Arm das Holz und ſchwamm ſo eine ge⸗ 
raume Zeit, zu meinem Entſetzen die Leiche der 
Frau Berghauer immer neben mir. Endlich — 
nach Ausſage der Fiſcher in einer halben Stunde 
— kamen Fiſcher und retteten mich, zogen auch 
noch die Leiche der Frau ins Boot und brachten 
uns bei Koſerow ans Land. Nächſt Gott habe 
ich in erſter Reihe dem Sohn der Frau Berg⸗ 
hauer mein Leben zu danken, denn wenn derſelbe 
nicht im Verein mit Fiſchern nach ſeiner Mutter 
geſucht hätte und ich dabei gefunden wäre, ſo 
wäre auch mir der Tod in den Wellen ſicher ge⸗ 
weſen. Von dem geſtrandeten Dampfer aus hat 
ſich kein Menſch um die ins Waſſer Gefallenen 
bekümmert, Alles war dort wohl mit der eigenen 
Rettung beſchäftigt. Was im Uebrigen in der 
Zeit, in welcher ich in der Oſtſee lag, auf dem 
„Cuxhaven“ geſchah, weiß ich natürlich nicht aus 
eigener Anſchauung, es ſoll jedoch eine entſetzliche 
Panik geberrſcht haben. Wie bei all ſolchen 


treten „franzöſiſchen Bodens“, und zwar des Fällen richtet ſich der Zorn der verunglückten 
Panzerſchiffes „Marengo“, ſo eilig gehabt, daß Baffagiexe zuerſt auf den Kapitän, ihm wurde 


man ſie dort hinunterkomplimentiren mußte, da 
vor dem Ankerwerfen nach den Marinegeſetzen 
jedes private Betreten eines Kriegsſchiffes uner- 
laubt iſt. Oberſt Komarow, der Leiter des 
„Swet“, eine der größten Leuchten des Slawen⸗ 
thums und Führer dieſer Journaliſten, mußte 
denn auch ſeine feurige Begrüßungsrede mit 
affenartiger Geſchwindigkeit herunterhaſpeln und 
es ſich gefallen laſſen, daß von verſchiedenen ſei⸗ 
ner ruſſiſchen Landleute dieſe aufdringliche Viſite 


als recht unpaſſend bezeichnet wurde. — Dem 
28 Fuß tief gehenden „Marengo“ wa 
das Auffahren nicht erſpart geblieben. 


Er ſaß eine ganze Weile in dem ſehr flachen 
Fahrwaſſer feſt und mußte ganz energiſch ar⸗ 
beiten, um den ihm beſtimmten Ankerplatz zu er⸗ 
reichen. Kaum aber war das geſchehen und 
waren damit alle Franzoſen gegenüber den ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen vor Anker gegangen, ſo 
ſandten die Offiziere der letztern zur Begrüßung 
der franzöſiſchen Kameraden herrliche Blumen⸗ 
körbe und Bouquets, geſchmückt mit ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Bändern, binüber; eine gewiß ſehr 
zarte, ja, ſo zarte Aufmerkſamleit, daß wir ſie 
zwiſchen wetterharten Seeleuten faſt mit dem 
Prädikat „zu zart“ bezeichnen möchten. Von den 
ruſſiſchen Privatdampfern, die in allen Größen 
und mit Publikum aus allen Ständen erſchienen 
waren und meiſtens auch Muſik an Bord hatten, 
erklang unauegeſetzt die Marſeillaiſe. Eine Menge 
dieſer Dampfer legten jetzt bei den Franzoſen an, 
und ſo begannen denn ſchon recht zeitig die merk⸗ 
würdigſten Verbrüderungsſcenen an Bord der 
Gaſtſchiffe. Auf dem Admiralſchiff „Marengo“ 
überreichten u. a. Herr und Madame Slawjanuski, 
welche (mit den Mitgliedern des Slawiſchen 
Wohlthätigkeits ⸗ Vereins), gefolgt von ihrem be⸗ 
rühmten ruſſiſchen Sängerchor (in goldſtrotzender 
kleinruſſiſcher Tracht) hinausgefahren waren, 
Salz und Brod, welche feierliche Handlung Ma⸗ 
dame Slawjanski mit wohlgeſetzten Worten be⸗ 
gleitete, und der Chor ſang den franzöſiſchen 
Gäſten ſpäter die Marſeillaiſe mit rufſiſchem 
Text vor, was natürlich eine gründliche Begeiſte⸗ 
rung und nicht endenwollende „Vive la Ruſſie!“ 
zur Folge hatte. Wenn hin und wieder auch 
ein etwas angetrunkener Ruſſe zu ſchimpfen be⸗ 
begann und nur noch „Rußland allein“ leben 
laſſen wollte, ſo wurde er von ſeinen Landsleuten 
gleich gründlich überſchrien, die dann deſto ſtür⸗ 
miſcher verlangten, immer von neuem an der 
franzöſiſchen Linie entlang geführt zu werden. 
Dieſem beſondern Vergnügen machte glücklicher⸗ 
weiſe ein plötzlich, aber ungemein heftig los⸗ 
brechendes Gewitter ein jähes, jedoch manchen 
Paſſagieren recht erwünſchtes Ende. Gegen 
4 Uhr paſſirten die meiſten Petersburger Dam⸗ 
pfer auf ihrer Rückfahrt Kronſtadt, deſſen 
Händler in größter Aufregung geſchildert wer⸗ 
den, da ſie noch ohne Beſcheid darüber, wer 
eigentlich die Lieferungen von Brod, Fleiſch, 
Gemüſe u. ſ. w. für das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader erhalten werde. Der franzöſiſche 
Konſul hat im Auftrage der Botſchaft von 
den Händlern die Vorſtellung ihrer Preiſe 
für alle Konſumartikel in verſchloſſenen Kou⸗ 
verts nebſt hinzugefügten Proben verlangt. 
Erſt heute, nach Ankunft des Geſchwaders, 
wird eine beſondere franzöſiſche Kommiſſion die 
Kouverts öffnen und nach Prüfung der einge⸗ 
andten Proben einen Lieferanten wählen. Die 
brechnung wird nach Verlauf eines Monats 
nach Abgang des Geſchwaders von Paris aus 
durch den Kronſtädter Konſul gemacht werden. 


Serbien. 

Belgrad, 28. Juli. Die bosniſchen Aus⸗ 
wanderer haben Serbien berlaſſen. Die Türkei 
ſtellte ihnen Mittel zur Fortſetzung ihrer Reiſe 
nach Konſtantinopel zur Verfügung. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Juli. Von einem unſerer 
Leſer, welcher das Unglück hatte, bei der Stran⸗ 
dung des Dampfers „Cuxhaven“ 
auf dem gekenterten Boote zu ſein und ein un⸗ 
freiwilliges Wellenbad zu nehmen, geht uns fol 
gender Bericht darüber zu: „Wir befanden uns 
etwa / Stunde in See, ich ſtand bei dem Ka⸗ 
pitän auf der Kommandobrücke und ich erkundigte 
mich nach der weiteren Fahrt, als plötzlich das 
Schiff einen Stoß erhielt und ins Schwanken 
gerieth. Ich eilte ſchnell von der Kommando⸗ 
brücke auf Deck und fand dort die Paſſagiere in 
ängſtlichem Durcheinanderwirren, die Matroſen 
waren bereits mit dem Losmachen eines Ret⸗ 
tungsbootes beſchäftigt, daſſelbe war an einer 
Seite gelöſt und hing in ſchräger Richtung. In 
dem Augenblick ſtürzt die Inhaberin der Schiffs⸗ 
Reſtauration, Frau Berghauer, mit dem Rufe: 
„Hülfe! Das Schiff ſinkt!“ aus dem unteren 
Schiffsraum und ſpringt in das herabgelaſſene 
Boot, das Küchenmädchen und der Mannſchafts⸗ 
koch ihr nach. Ich will mit mehreren Damen 
und Herren beruhigen, komme dabei dem Deck⸗ 
rande zu nahe und Kürze gleichfalls in das Boot. 
In derſelben Sekunde liege ich aber auch ſchon 
im Waſſer, der Radkaſten hat das Boot entzwei 
eſchlagen, denn der Dampfer ſtand nicht fill, 
— war noch in Fahrt und die Mannſchaften 
waren dabei, die üt rigen Rettungsböte zu löſen. 
An Bord entſtand ein fürchterliches Geſchrei und 
im Waſſer von den Hineingefallenen ein Ringen 
um das bedrohte Leben. rau Berghauer mag 
ſich etwa noch 10 Minuten über Waller gehalten 
haben, dann * ein fürchterlicher Aufſchrei 
von ihr und ſie ſchwamm regungslos, auf dem 
neben mir, ein Schlaganfall 


weil en Leben ein Ende gemacht haben. 


alle Schuld an dem Unfall gegeben; wie weit 
dies wirklich der Fall iſt, kann ich natürlich nicht 
beurtheilen und wird wohl erſt ſpäter die Unter⸗ 
ſuchung lehren. In der neueſten Veröffentlichung 
der Rhederei befinden ſich darüber keine Angaben. 
Der l liegt heute (der Bericht iſt vom 
28. d. M. aus Zinnowitz datirt. Anm. d. Red.) 
noch ſo im Waſſer, wie er geſunken iſt, die Leichen 
des Küchenmädchens und des Schiffskochs ſind 
bisher nicht aufgefunden. Wenn das unfreiwillige 
Bad für mich weiter auch keine ſchlimmen Fol⸗ 
gen gehabt hat, als einige heute wieder gehobene 
Schlaffheit in den Muskeln, ſo werde ich doch 
mein Leben lang die halbe Stunde nicht vergeſſen, 
welche ich, den Tod vor Augen, in der Oſtſee 
zugebracht habe.“ 

— In der Zeit vom 25. bis 28. Septem⸗ 

ber d. Js. findet zu Lübeck in Verbindung 
mit der 36. Wanderverſammlung der 
deutſch⸗öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bienenwirthe eine allgemeine bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung ſtatt. 
Im Saale der Philharmonie treten ſeit 
Sonntag die „Norddeutſchen Quartett⸗ 
und Konzert⸗Sänger“ auf, deren 
Leiſtungen bei dem Publikum ungetheilten Bei⸗ 
fall finden; ſowohl im Quartett⸗ und Sologeſang, 
wie in humoriſtiſchen Vorträgen bielen dieſelben 
recht Gutes und unter den Vorträgen finden ſich 
viele Neuheiten für Stettin. Einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg erzielte Herr Arendſen, deſſen 
Charakterſtudien äußerſt unterhaltend ſind, der 
aber beſonders mit ſeiner Vorführung der „Für⸗ 
ſtin Pignatelli“ lebhaften Beifall erntete. Ein 
tüchtiger Salonkomiker iſt Herr Steinmetz, 
während die draſtiſche Komik in den Herren 
Teſch und Schauß wirkſame Vertreter fin⸗ 
den. Auf das beſte hat ſich Herr Führ⸗ 
mann, ein noch junger Tenor, eingeführt, ſeine 
Stimme iſt ſehr angenehm und wohlklingend und 
auch im Vortrage hat der Sänger ſchon gute 
Ausdrucksweiſe. Unter dieſen Umſtänden laſſen 
ſich die Soireen der Sänger warm emyfehlen. 

— Am Sonntag, den 2. Auguſt, wird auf 
dem Julo ein großes Fronten⸗Feuerwerk 
abgebrannt und damit unſerem tüchtigen Stettiner 
Pyrotechniker Herrn Haack Gelegenheit gegeben 
werden, nach längerer Pauſe wieder einmal Pro⸗ 
ben ſeiner Kunſt abzulegen. Eine große Anzahl 
hervorragender Frontenfeuerwerkskörper werden 
abgebrannt werden. Den Schluß wird ein großes 
pyrotechniſches Schauſpiel „Die Beſchießung 
einer Mühle“ bilden. Außerdem findet große Be⸗ 
leuchtung des ganzen Julo ſtatt. Das Konzert 
wird, wie ſonntäglich, von der Kapelle des Kö⸗ 
nigs⸗Regiments ausgeführt. 

— In den Zentralhallen findet morgen, 
Donnerſtag, das Abſchieds⸗ Benefiz für die 
Duettiften Stephanie⸗ Behrends 
ſtatt, welche ſich während ihres hieſigen Auf⸗ 
tretens einer ſeltenen Beliebtheit zu erfreuen 
hatten. In dieſer Benefiz⸗Vorſtellung werden 
dieſelben die beſten Nummern ihres Repertoirs 
zum Vortrage bringen und da auch im Uebrigen 
das Programm jetzt ſehr vielſeitige Abwechſelung 
bietet, ſei die Vorſtellung zum zahlreichen Beſuch 
empfohlen. 

— Der Korps ⸗Stabsapotheker 
Baur vom General⸗Kommando des zweiten 
Armee⸗Korps iſt in den Ruheſtand getreten. 

* In letzter Nacht wurde der Arbeiter 
Auguſt Grüntz von hier verhaftet und zur 
Kuſtodie gebracht, weil er in einem Lokal auf 
der Laſtadie einem Muſiker 1,20 Mark fortge⸗ 
nommen haben ſoll. i 5 

* In der Bellevueſtraße fand der Wächter 
in jüngſter Nacht den Handelsmann Iſidor 
Sommerfeld, auf dem Trottoir liegend, 
ſchlafen. Der Beamte ging heran und forderte 
ihn auf, aufzuſtehen, welchem Befehl der Han⸗ 
delsmann auch nachkam. Jedoch ging letzterer 
nicht weit, ſondern legte ſich nunmehr auf das 
Straßenpflaſter. Der Wächter ging aufs neue 
zu ihm heran, ihn zum Mitgehen aufzufordern, 
aber er wurde von demſelben mit allerhand 
ſchimpflichen Redensarten überhäuft, ſo daß er 
ſich genöthigt ſah, die Arretirung des S. vorzu⸗ 
nehmen. Ter Haudelsmann wurde aber nach 
Legitimirung enklaſſen. 5 

* Nachdem im Laufe der letzten Woche bei 
der Glockengießerei von C. Voß u. Sohn bier⸗ 
ſelbſt ſechs neue Kirchenglocken zur Ablieferung 
gekommen ſind, werden jetzt aufs neue Vorberei⸗ 
tungen getroffen zum Guß von neun Glocken. 
Von dieſen ſind zwei für die Kirche in Raddatz 
bei Neuſtettin, drei nach Mecklenburg und die 
übrigen ebenfalls für mehrere Ortichaften Pom- 
merns beſtimmt. Eintrittskarten zu dem in 
den nächſten Wochen ſtattfindenden Guß der 
Glocken ſind ſchon jetzt im Komtoir der Gießerei 
zu haben. 5 

* Der Kahnknecht Emil Schultz und der 
Heizer Eruſt Groth ſkandalirten letzte Nacht 
am Bollwerk an der Langenbrücke auf allerhand 
Weiſe; G. ging denn auch in ſeinem Uebermuth 
auf einen des Weges kommenden Bootsfahrer 
los und ſchlug ohne jedwede Veranlaſſung ben- 
ſelben blutig; der Wächter nahm beide erſtge⸗ 
nannten in Haft, bis ſie dann zur Kuſtodie ge⸗ 
bracht wurden. 

* Dem Arbeiter Wendorf, Kloſterſtraße 
Nr. 5 wohnhaft, wurde geſtern Nachmittag von 
einer in demſelben Hauſe wohnenden Dame ein 
Revolver zum Reinigen übergeben. In dem 
Zimmer des Wendorf befand ſich auch eine Frau 
Radtle, auf welche hin erſterer die Waffe 
ſcherzesweiſe richtete, ohne zu ahnen, daß die 
Waffe geladen iſt. Plötzlich gabs einen Schuß 
und die Frau R. ſank mit zerſchmetterter Kinnlade 
zu Boden. 


\ 


abe ich 
ſchnell[ für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 238 nom, per Juli Auguſt —,—, per Auguſt⸗ 
Als ich mich beiſch: Keule 1,30 —1,40 Mark, Vorderfleiſch 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
1,101 20 M. Filet 1,902, OM; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1330 —1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1560 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 

Wolgaſt, 28. Juli. Am Sonntag Vormit⸗ 
tag fand in der hieſigen feſtlich geſchmückten St. 
Petrikirche vor der außerordentlich zahlreich ver- 
ſammelten Gemeinde die Einführung unſeres 
neuen erſten Paſtors, des Herrn Oberpſarrers 
Medenwald, durch den Herrn Konſiſtorialrath 
Brandt aus Stettin ſtatt. Dem Einführungs⸗ 
text waren die Worte der Apoſtelgeſchichte 10, 
17 ff. zu Grunde gelegt. Die Einführung des 
Herrn Oberpfarrers Medenwald als Superinten⸗ 
dent hieſiger Synode findet vorausſichtlich am 8. 
Auguſt ſtatt. 

ſtenberg i. Meckl., 27. Juli. In un⸗ 
mittelbarer Nähe der Poſt ſollte ein neuer Tele⸗ 
graphenpfahl eingeſetzt werden. Wie man anfing 
zu graben, fand man ungefähr 75 bis 80 Doppel⸗ 
friedrichsdor, welche die Jahreszahl 1764 —70 
größtentheils trugen. Es iſt wohl anzunehmen, 
daß das Geld ſchon hundert Jahre in der Erde 
gelegen hat, es ſieht aber aus, als wenn es erſt 
aus der Münze gekommen iſt. Der aufſichtfüh⸗ 
rende Reviſor hat es einſtweilen an ſich genom⸗ 
men, jedenfalls wird es wohl der Stadt zuer⸗ 
kannt werden. 


Kunſt und Literatur. 


Winke für Badegäſte des königlichen 
Nordſeebades Norderney. Norden und Nor⸗ 
80 1 in Diedr. Soltau's Verlag. Preis 
5 5 

Nordſeebad Norderney. Illuſtrirte 
zen Mit 48 hübſchen Abbildungen im 

ext und einem Plane der Inſel in Farbendruck. 
Norden und Norderney bei Died r. Soltau. 
Preis 1 Mark. 

Beide Bücher bieten bei einer gefälligen, 
eleganten Ausſtattung zu billigem Preiſe für den 
Leſer viel des Intereſſanten und Wiſſenswerthen. 
Zunächſt Allgemeines über Norderney, ſowie No⸗ 
tizen bezüglich der Reiſe; ferner die Geſchichte 
und Ortsbeſchreibung. Des weiteren behandelt 
es das Meer, die Seekrankheit, das Seeklima, 
die Luft⸗ und Bäderwirkung, ſowie die Winter⸗ 
kur, Thier⸗ und Pflanzenwelt der Inſel und des 
ſie umgebenden Meeres. 20 

Im Verlage von Wilken Friedrich in 
Leipzig ſind drei Bände Novellen ff. erſchienen, 
welche verdienen, daß wir ganz beſonders auf 
dieſelben aufmerſam machen. 

Detlev von Lilieneron, Krieg und 
Frieden. Novellen. Der Verfaſſer führt uns 
mit vielem Geſchick in das Soldatenleben ein. 
Die Novellen ſind theils voll Humor, theils voll 
tiefen Ernſtes, aber ſtets ſo lebendig, ſo friſch 
erzählt, daß man die Geſchichten mit durchlebt 
und mit empfindet. 

Timm Kröger, Eine ſtille Welt. Bilder 
und Geſchichten aus Moor und Haide. Dieſe 
Geſchichten zeigen herrliche Naturfriſche, richtige 
Zeichnung und überall einen köſtlichen Humor, 
voll überraſchender geiſtreichſter Feinheiten. Wir 
können das Leſen dieſer Geſchichten allen Gebil⸗ 
deten aufs wärmſte empfehlen. 

G. Reuter, Koloniſtenvolk. Ein Roman 
aus Argentinien. Dieſer Roman führt uns in 
die deulſchen Krlonien am öſtlichen Fuße der 
Andes. Wir ſehen hier die verſchiedenen Lagen, 
in welche die Einwanderer gerathen, in lebens⸗ 
vollſten Bildern vor uns. [199 —201] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Juli. (Ein ungerathener Sohn.) 
Vor einiger Zeit 5 aus Leipzig der Archivrath 


Dr. phil. E. mit ſeiner aus der Frau und einem 
15jährigen Sohn Harry beſtehenden Familie nach 
Berlin und nahm hier in einem Haufe der Per- 
lebergerſtrafße Wohnung. Der junge Mann, 
welcher die beiten Schulzeugniſſe aufzuweiſen 
hatte, ſtudirte das Leben der Großſtadt bald ſo 
ling ee daß fein Vater beſchloß, ihn als Lehr⸗ 
ling in ein auswärtiges Geſchäft zu geben. Harry 
E. kam nach Eberswalde zu einem Geſchäftsmann 
B., und dieſer war auch Anfangs völlig mit ihm 
zufrieden. Das Leben, welches er in Berlin ge⸗ 
führt hatte, ſchien er aber in dem kleinen Ort 
fortſetzen zu wollen und ließ ſich dazu verleiten, 
die verſchloſſene Kaſſe ſeines Prinzipals zu öffnen 
und hieraus die Summe von 43 Mark zu ent ⸗ 
nehmen. Der Diebſtahl wurde alsbald bemerkt, 
und der ungetreue Lehrling erſtattete dem Be⸗ 
tohlenen jene Summe bis auf 10 Pfennig zurück. 
Trotzdem wurde der leichtſinnige junge Menſch 
in den Anklagezuſtand verſetzt und kürzlich mit 
vier Monaten Gefängniß beſtraft. Er ging nun 
nach Berlin zurück, theilte ſeinen Eltern das Ge⸗ 
ſchehene mit und fügte hinzu, die Schmach nicht 
überleben zu können. Heute Morgen um 5½¼ 
Uhr hat er ſeinen Vorſatz zur Ausführung ge⸗ 
bracht: er ſtürzte ſich aus dem vierten Stock 
auf den gepflaſterten Hof hinab und verſtarb auf 
der Stelle. 

— (Dr. von Kalkſtein f.) Wie ein 
Telegramm aus Alpnach, welches an Frau von 
Kalkſtein in Steglitz einging, beſagt, iſt 
ihr Sohn, Dr. v. Kalkſtein, welcher ſeit 4 Wochen 
verſchwunden war, nunmehr tobt im Gebirge 
aufgefunden worden. 

Hannover, 28. Juli. Heute Nachmittag 
erfolgte in der im Bornumer Felde gelegenen 
hannoverſchen Zündhütchenfabrik eine Exploſion, 
durch welche an den Gebäuden ein erheblicher 
Schaden angerichtet wurde. Von den Arbeitern 
wurde Niemand verletzt. 

zegedin, 28. Juli. (Telegr. Meld.) Heute 
Nachmittag ſtürzte bei dem Sparkaſſengebäude, an 
welchem eine Ausbeſſerung vorgenommen wurde, 
ein Theil des Gewölbes ein. 15 Arbeiter ſind 
verſchüttet und bieher drei Todte, vier ſchwer 
und zwei leicht Verletzte aus dem Schutt hervor- 
gezogen. 

— (Der verhängnißvolle Titel.) Junger 
Dichter (zu feinem Hauswirth): „Geſiatten Sie 
gütigſt, verehrter Herr Meyer, daß ich Ihnen 
hiermit mein neneſtes Werk überreiche; „Die 
Mythe vom Drachenſtein.“ — Hauswirth: Fer 
geht mich der Drachenſtein und feine Miethe 
an? Zahlen Sie nur lieber die Ihre!!! 

— (Begreiflicher Ueberdruß.) Präſident: 
„Der Gerichtshof hat Sie zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Wollen Sie Reviſion gegen das 
Urtheil einlegen?“ — „Nee! Ick bin froh, wenn 
ick mal ne zeitlang keene Richter mehr ſehe!“ 


Börſen- Berichte. 

Stettin, 29. Julj. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ 
rometer 25“ I“. Temperatur + 15° Reaumur. 
Wind: Welt. 

Weizen unv., per 1000 Kilogramm lolo 


an von 


v tember 


225—238 bez., feinſter —,— bez., per Juli 
September —,—, per September⸗Oktober 211,50 
bis 211,00 bez., per Oktober⸗November 209 B. 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 215 —221 bez., per Juli 220 bez., per 
Juli⸗Auguſt 208,50 G., per September⸗Oktober 
200 bez., per Oktober⸗November 197,50 bez., 
per April⸗Mai 1892 —,—. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 165—170 bez., feinfter über Notiz bezahlt. 

Rüböl ſteigend, per 100 Kilogramm loto ohne 
Faß 61,00 B., per Juli 61,00 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 61,00 B. a 

Spiritus feſter, loko ver 10,000 viter⸗ 
prozent ohne aß 70er 50,00 bez., per Juli 
70er 48,3 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,3 bez., 
per Auguſt⸗ September 70er 48,3 bez., per 
September ⸗ Oktober 70er 42,2 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—, per April⸗Mai 
1892 70er —.— 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 
— .- verzollt B. 

Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen 
220,00, Spiritus 48,3, Rübsl —,—. 

Angemeldet: 3000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Landmarkt. 


Weizen ——. Roggen 200 —218. Gerſte 
—,—. Hafer 173-176. Rübſen 218 — 240. 
Hen 1.75 — 2,25. Stroh 28—32. Kartoffeln 
72—80. Erbſen —. 


Berlin, 29. Juli. Weizen per Juli 249,00 
bis 248,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 219,75 Mark 
per September⸗Oktober 215,00 Mark. 

Roggen per Juli 221,00 — 221,50 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 210,75 Mark, per September 
Oktober 203,75 Mark. 

üböl per September⸗Oktober 61,00 Mark, 
per April⸗Mai 61,80 Mark. 

Spiritus loko 70er 50,20 Mark, per 
Juli 70er 49,70 Mark, per Augen Sep⸗ 

70er 49,80 Mark, per September⸗ 
Oktober 45,30 Mark, per November⸗Dezember 
70er 43,40 Mark. 

Hafer per Juli⸗Auguſt 154,25 Mark, per 
September⸗Oktober 147,75 Mark. 

Petroleum per Juli 23.00 Mark. 


London. Wetter: Regen. 


—— ne nn nun nn nn nn (ee 
Berlin, 29. Juli. Schiuf-Konrfe, 


breuß. Tonſols 4 106 50 Peters burg kurz 214 10 
do. do. 3½% 98,30 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3%, 84,60 London lang —.— 
bomm. Pfandbriefe 3% 90 60 Amſterdam kurz —— 
Italieniſche Rente 90,50 Pa:is kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,10 | Belgien kurz —.— 
Ungar. Golorente 30,20 Bredow. Cee . 118,75 
umän. 1881er amort, Neue D „Comp. 
Ne 58 00 (Stettin) 104,10 
Serbiſche 5% Rente 8760 —Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 57,0 Didier. . . . 222,50 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 98 20 | „Union“, Fabrik chem 
a Ei 3 10 Pro 127,50 
natol. ar. Eiſ. . 86, A 
Oeſterr. * 173,80 Ultimo⸗Courſe: 
Ruff. Vanknot. Caſſa 215,00 Disconto⸗Commandit 171.75 
do. do. Ultimo X. 215,00 iner els⸗Geſell. 131 75 
» ationlepyp.»Ered,» | Defterr, Credit 158, 
Seſellſchaft (110) 41% 10800 Dynamite⸗Truſt 133,75 
do. 110) 4 9930 Laurahütte 116,5 
do. (100 4% 95,00 Harpener 183,26 
Hyp.⸗A.⸗B. 100 40% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 65, 25 
I. Emiſſion , 955 Oſtpreuß. Südbahn 80,60 
Stett.Bulc.⸗Act Litt.F. 106,90 (Marienburg⸗Mlawla⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. —.— | „ 61,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anft. Mainzerbahn 112,50 
vorm. Möller u. Holberg Norddentſcher Lloyd 108,0 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,| Lombarden „60 
o. & proz. Prioritäten 107,25 Franzoſen 151,69 


Tendenz; ſchwach. 


Hamburg, 28. Juli, Nachmitt. 3 Ubr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli —,—, per Septem⸗ 
ber 79,00, per Dezember 68,75, per März 
67,25. — Ruhig. 

urg, 28. Juli. Nachmittags 6 Uhr 

in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
tein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
übenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,62 ¼, per Auguſt 
13,62½, per September —,—, per Oktober 
12,62 ½, per Dezember 12,42 ½, per Januar⸗März 
per März 12,72½, per Mai 12,92 ½, 


Petroleum 

(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,25 
B. — Niedriger. 

Wien, 28. Juli, Nachm. Getreide ⸗ 

markt. Weizen per Herbſt 9,75 G., 9,78 B., 


— 


Ruhig. 
Bremen, 28. Juli. 


per Frühjahr 10,22 G., 10,27 B. Roggen per 
Herbſt 8,85 G., 8,88 B., per Frühjahr 9,20 


G., 9,25 B. Mais per Juni⸗Juli 6,19 G., 
6,22 B., per Sepiember⸗ Oktober 6,25 
Ba m ee ber Deröft 855 G., 5,91 B., 
per Frühjahr 6, 8 } 
2 am, 28. Juli. Jada Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,12. 7 

Amſterdam, 28. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Novpbr. 247. 
Roggen per Oktober 203, per März 202. 
Rüb öl lots —— per Herbſt —,—. 

Antwerpen, 28. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen befeitigend. Rog⸗ 


- 


gen höher. Hafer ruhig. Gerſte be 
hauptet. 
Antwerpen, 28. Juli, Nachmittags 2 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,50 bez. u. B., per Juli —,— bez., 16,50 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,50 B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Ruhig. 


14,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
ber 100,25. RR er ' 

| Newyork, 28. Juli. Weizen - agen 
fungen der letzten Woche von den atlantischen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
| ritannien 83,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 120,000, do. 
von e nach . 
nien —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
55,000 Orts. 


Paris, 28. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. 
f 8 tours v. 27. 
3% amortiſirb. Rente 96,10 96,15 
neee sa 95,17½¼ 95,30 
e Ae 105,97½ 106,00 
Italieniſche 5% Reute 90,05 90,85 
Oeſterr. Goldrente 96,60 96,75 
4% ungar. Goldrente 90,31 90,56 
4% Ruſſen de 188000 96,50 —.— 
4% Ruſſen de 1889. 96,25 96,60 
4% uniftz. Egypter V 489,37½ 488,75 
4% Spanier äußere Anleihe... . 71.50 72¹0⁰ 
Convert. Türen 18,67¼ [ 18,82 ½ 
Türkiſche Looſ . 70 20 70,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 422,00 | 422,00 
Bere ET RR 0,00 | 6283,75 
en . ar share ea 225,00 | 228,75 
1 Prioritäten 318,75 ] 320,00 
Banque oftumane. ...ucccce 564,00 | 569,00 
eee e 775,00 777,50 
„ descompte 445,00 | 453,75 
Credit fſongle r. 1245,00 [1246 25 
M mobiles , U. 0, 335,00 337 50 
Meridional⸗Aktie nn 635,00 | 641.25 
Banama⸗Kanal⸗Aktin 3125 —.— 
26 „ 5% Obligationen] 24,00 25,00 
Rio Tinto⸗Aktie n.. 559 30 | 562,50 
Suezkanal⸗Aktien 2765 00 2776.00 
Gaz Parisien ENTE 1415,00 1413 00 
Credit Lyonnais. 15,00 | 816,25 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. . . . | 575,00 | 575.00 
Transatlantique. .....:..... 535,00 | 535 00 
B. de France e Run; ——  14545,00 
Ville de Paris de 1871 406,00 | 407,00 
Tabacs Ottonmn 000 351,00 
ra ÜUnuR. -AngL > e ui 96,50 —.— 
echſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 [ 122½½ 
Wege auf London kurz 25,22 / 28,23 
Cheque auf London 25,24 25,2 
Wechſ. Amſterdam . 207,06 | 207,25 
5 ten kes e e ee, 212,00 | 212,00 
„1 Mabeib 8%, 10 10 467,00 | 467,25 
Vomptoix d’Escompte neue . . 565,00 567,00 
Robinſon⸗ Aktien. 5 * 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 28. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
tember 5,15, per Oktober 5,20, per Dezember 
5,22 ½, per Januar 5,20 Käufer. 

Telegraphiſche Depeſehen. 

Paris, 29. Juli. Die geſammte Bevölke⸗ 
rung nimmt offiziell auf die Einladung des Ge⸗ 


3 meinderathes an dem heute ſtattfindenden Be⸗ 
5 gräbniſſe der Verunglückten von Mande theil. 


Das Begräbniß umfaßt 19 Särge; 15 Särge 
wurden heute früh auf Reklamation der Fami⸗ 
lien nach Paris überführt. Die Oſtbahngeſell⸗ 
ſchaft übernimmt ſämmtliche Begräbnißkoſten, 


4/6 gleichviel wo das Begräbniß ſtattfindet. 


Nach Petersburger Nachrichten übergab der 
Gemeinderath Petersburgs außer der Vaſe, 
welche jedem franzöſiſchen Schiffe gewidmet 
wurde, noch jedem der 120 Seeleute, welche am 
Stabthausbankett theilgenommen, je einen ſilber⸗ 
nen Humpen. 

Mailand, 29. Juli. Aufſehen erregt hier 
die Verhaftung des Grafen Pietro Patteslani, 
welcher eines ſchändlichen Verbrechens an ſeiner 
17jährigen kränklichen Tochter beſchuldigt wird. 

London, 29. Juli. Der Kronprinz von 
Italien wohnte geftern Abend einem von dem 
Lordmayor im Manſionhouſe veranſtalteten Diner 
bei, an welchem etwa 60 hervorragende Perſön⸗ 
lichteiten theilnahmen. Der Lordmayor toaſtete auf 
den König und die Königin von Italien, ſowie den 
Prinzen von Neapel. Italien ſei ein Gegenſtand 
bervorragenden allgemeinen Intereſſes. Die Eng⸗ 
länder bewunderten das Land, welches ſich ſeine 
Unabhängigkeit erworben habe und begrüßten den 
Sohn des Herrſchers, welcher den Frieden wünſche 


G., und die Wichtigkeit einer ſtarken Marine aner- 


lenne. Der Kronprinz erwiderte, der ihm 
bereitete Empfang werde einen unauslöſchlichen 
Eindruck bei ihm zurücklaſſen, er werde ſeinem 
königlichen Vater von dieſen Sympathie⸗ 
bezeugungen Kenntniß geben und erſuche 
alle ſeine anweſenden Landsleute, auf daz 
Wohl der Stadt London und des Lordmayors zu 
trinken. Nach dem Diner wohnte der Prinz 
noch einem Empfange der hervorragendſten Feſt⸗ 
theilnehmer bei. 

Kronſtadt, 28. Juli. Heute Abend 8 Uhr 
fand im großen Palais in Peterhof unter Theil⸗ 
nahme des Kaiſers und der Kaiſerin zu Ehren 
des franzöſiſchen Geſchwaders ein Diner ſtatt, 
zu welchem 160 Einladungen ergangen waren. 
Unter den Geladenen befanden ſich die Königin 


Paris, 28. Juli, Naym. Rob zucker. von Griechenland und Prinzeſſin Tochter, 
Seeger 881, el, Las, J er 0 al Großen un Groürfinmen, Wm 
eee per Juli 75 „ ver Auguſt Gervais, die Kapitäns und höheren Offi⸗ 
35,871 r September 35,62 7 per Oktober⸗ ziere des franzöſiſchen Geſchwaders, die Miniſter, 
35,871/, pe p 


75. . 
8 28. Juli. 96%, Javazucker 


lolo 15,00, ruhig. — Rüben rohzucker lolo 
13,50, ruhig — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 28. Juli. Chili⸗Kupfer 
52,00, per 3 Monat 52,62. 

Liverpool, 28. Juli. Getreide markt. 
Weizen und Mais 2 d., Mehl 6 d. höher. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 28. Juli. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. 3 Mixed nembres war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. Käufer. 

Newport, 28. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
bleum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Auguſt 64,00. Weizeu per Dezember 


7 . 


oO 


4,84.. 
0,95, in Philadelphia 6,75—6,90, rohes (Marke 
Varters) 6,20 Pipe line certif per Auguſt — D. 
62¾ C. Mehl 4 D. 35 C. Rotber Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 02 C. 
fenden Monat — D. 99˙/ C., per Auguſt 1 D. 
004, C., per Dezember — D. 00°, C. 

treidefracht 200. Mais 69. Zucker 
Schmalz loko 6,82. Kaffee loko fair 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 


ee» 
PA PR $ . 
Rio medanismus übergetreten zu ſein und ihrem 


an ihrer Spitze der Miniſter des Auswärtigen 
von Giers, der franzöſiſche Botſchafter Laboulaye, 
ſowie alle Herren und Damen der Botſchaft, der 
griechiſche Geſandte, die ruſſiſchen Admirale und 
die Kapitäns des ruſſiſchen Geſchwaders. Wäh⸗ 
rend des Diners ſpielte die Muſik ausgewählte 
Stücke. Die Tafel trug reichen Schmuck in 
Gold und prangte in herrlichem Blumenſchmuck. 

Petersburg, 29. Juli. Dem amtlichen 
„Regierungsboten“ zufolge brachte bei dem ge- 
ſtrigen Diner in Peterhof der Kaiſer einen Toaſt 
auf Carnot und die franzöſiſche Flotte, insbeſon⸗ 
dere aber auf das unter dem Kommando Gervais' 


Newpork, 28. Juli. Wechſel auf London ſtehende Geſchwader aus. Die Muſik fpielte die 
x troleum in Newport 6,80 bis Marſeillaiſe. 


Teheran, 28. Juli. Die Unterſuchung zu 
Soujbolat über den Glaubenswechſel der Miß 


Weiren per lau- Greenfield währte heute drei Stunden; fie fand 


ſtatt in Anweſenheit des engliſchen Vizekonſuls. 
Die Gefangene erklärte, freiwillig zum Muha⸗ 


Gatten folgen zu wollen. 


1637. Leffe yer Ober en, Bi Ar. 7 


— un er 


— nie 


9 


— * - è—— — — 


—ů——— ſ— 


Max Seiler. " 


| 
Schrift: u. Glasmalerei, 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


ertige Beiteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


— 


Viktuna-Brann. 


Heute, Mittwoch, den 29. fl 


zu Kohlmarkt 10.— 
Anfertigung von 


* Zlech- u. Holzſchildern. 
Wappen⸗ u. Fahnenmalerei. 
Schaufenſterrouleaux. 


5 2 Meter lang, 100 cm breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 
3 Großes IE Ren u. Glasbuchſtaben. > in gran und in geſtreift Se Me 205 in grau und 77 geſtreift Stout 1 . 3,00, . in grau und roth geſtreift Stout an „F750, 
3 7 4 * * ” au ae ET | 90 ” 77 1 hier at, a: a 3,60, ” ” * blau — do. . 8 90 ” 
Militär Konzert, auric und Bergoltung von BEER TR ar Be: - IE Be , ER 
ausgeführt von Mitgliedern der Pionier- e e de Steinen. 121872 . — 2 . 9 0 N f Ste RT A F Su 1 as 7 
Kapelle. rn bo. - 8 an „ roth „ roth Suler 1 s 900 „roth , roth nl. I 5 190 4 
92 „* — — 0. a a le ” ” — 0 2 „ 9, 40, „ > — 3 7 do. la. 235 ” 
Anfang 5 Uhr. en Pf. l Hl Ii III |! „ ganz roth be. 1 r 420, „ ganz roh Inlett III. „ 4,50, , ganz röth „ Inlett II. 115 
* „ „ r 0. o,, 5 att do. IM: latt Inlett 1 
Ü. Male uni " M * do. la * 8,40. | * * 5 ff. Cöper ne ” 8,80. — * * 7 5 5 . . . 220 * 


1 


A. Mergell’s Kalkmileh, 
— Mittel zur Muskel, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen e de u durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 


Fert tige Beilbezüge 


zum Sn paſſend zu obigen rößen, 
in roth und weiß oder bunt karirt 9 Qualität fie R Tedbet A290, 1 Kiffen = A, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— N immer 2 und N 0 3,40, 1 do. 
t. Kindern ift dieſes Präparat daher ganz beſonder 8 I 28,60, 

Ein Malergehülſe Seher e Rn — gehe: Ki 1 5 ET ö 353 1 5 2 200, 1 I. 
vergütigt. IX. van der Linde, 1.20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. x x e weiten if Stiafier Renforcds x 1 1 > E 7 - — 
. 1. _ järagg mh Me Minepeiin: 1 Gern 8 i Zi 
Ber Tüchtige Schneivergefellen auf gute L BR FE * * 3 1 1: — 5 650. 2 do. 


werden verlangt Bogislapſtr. 16, 1 


Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 
25 Falkenwalderſtr. 125, im geller. 


sr Ein Lehrling kann eintreten beheben, — bei 
G. A. Ditt bender, Malermſtr., 20, p. 


Taugt Shueibergfle 358" 
verlangt 


verlangt Kohlmarkt 8. 2 Kr. 
Ei ejelle findet dauernde Arb. 
1 2 126 im Keller. 


Br (Gin tüchtiger — auf feine beſtellte 


Arbeit wird verla 3, 3 Tr. x. 
Tüchtige Schlofer = K.Gortieh, Jubi 24 


Tüchtige Schneidergeſellen ni 
werden verlangt Philippſtr. 72, H. 2 Tr. 


Einen Lehrling 3. Erlernen der 
Herrenſchneidereis erer Fete 


Weibliche. 


R. Knispel, 


Uhrmacher, 
gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga. 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 

Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 A an. 
Goldene Herrenuhren von 45 A 
an. Silberne Cylinderuhren von 
4 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 A 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
15 . an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. 
5 70 Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double, 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Ferlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


C. L. Geletneky, Nofnarktſtraße 18. f 


Filiale: Züllchow. Chauſſeeſtr. 32. 


Garbolineum „Pee“, 


als Imprägniroel, als Maserfarben und als Neuheit aueh in Deekfarben. u 1 


seit 10 Jahren als bestes Holzeonservirungs- und Anstriehmittel, sowie 
zum Trocekenlegen feuchter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
sehwammes bewährt, empfiehlt billigst 


Theodor Poe, 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, "ME 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


e Hoſe ckets, Fracks, Knaben⸗Anzüge, 
alles faſt — "sillig in der 9 
Alwin Pintzke, Roſengarten 29. 


Berta sche Kunstwaben 
à Kilo 3 Mark 60 Pig. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


een. Paul Muth, 


Papenftrafe 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
eder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 


* ene ſchön, das Pfund zu 50 Pfg., 
ſind zu verkaufen ſtrautmarkt 6, 1 Tr. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Ale Cline 8 2 Portemonnaies 


in 12 Auswahl von 10 vo an. 


nr 


Wegen Verlegung meines Ge 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


2 Schreibmappen. 2 


Luruspapiere, raneriens Shen, 


2 enen in und außer dem Haufe 
verlangt Gartenſtraße 3a, parterre. 
ser Faudnähteriunen auf Hoſen verlangt 
Baumſtraße 21, vorn 3 Tr. 
Eine in der Damenſchneiderei geübte Nähterin 
wird ſofort geſucht 
Karlſtraße 4, 2 Tr. 


Handnähterinnen auf gr. nn 7—12, werden 
derlangt Roſengarten 31, v. 1 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Sea 
werben verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r 


Geübte Naͤhterinnen 


auf gute Weſten erhalten dauernde Beſchäftigung 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr. r. 
Eine ehrliche, ſaubere Aufwärterin wird verlangt, 
Grabow a. O., Breiteſtr. 23, 1 Tr. 
Sauber arbeitende Nähterinnen auf Weſten Bra 
Mossner, Zouifenitr, 19, H. 3 


Maſchinennähterinnen 


werden bei hohem — —— 


2 —— — 
Eine altere Frau ober ganzen 
Tag bei Kindern verlangt W bellt 25 4 Tr. r. v. 


Eigarren- und 
Eigarrettentafchen. 


Photographie Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 5 an. 


2 Handarbeitskaſten = 
in Plüſch u. Leder. 


Aus Concursmassen 


N ‚je ad 0 . == federgürtel 3 Millionen Cigarren 
erren, Damen o 2 ＋ 
Vermiethungen. debe eine, er — he weit unter der Hälfte des Werthes 
bemühe ſich n. d. neuen Zentralbazar am zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der 9 reicht: 
- Wohnungen. fe more Mae x 3 un — Außerdem erlaube mir auf einen ava mit 8 anait e 00 Stück Mark se 
2 erne Waare findet; Fern ene r e, ad vo cn na me ns a een — a . „5 
Dietze 3 m A Stulpen 8 Poſten Geſang bücher, e ie i 2 3580 
wel Stub PH benen ff nen nenur ragen" welche im Schaufenſter gelitten, uba in ginal⸗Pa n G61 u 25 * . 
ab ae le e T San II. Susenbeth, Ie, s weder, bie, eee 
Serien — äheres fu fe. p ſtr. 3 Telephon 242. ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräft ing. r 
» — en apen . p Eumatre mit Havanna, hochfein. 5 
zum 1. m L. Anguf wu verm. Näheres 2 Tr. I. Buch⸗ und Steindruckerei 5 R. Grassmann .. nn unci., 3 75 . 
ift eine nung von Stu x jomo, Regaliafacon De **33333333* ” " ’ 
£onifenftr. 2 Kammer und Küche zu verm. Buchbinderei. Schulzenſtraße 9. Sur Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt u 
Verſandt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 

iſt e. Wohn. v. 2 St., Kab, ch., Ent. 
Artillerieftr. * Tal Bubehörh, ug. 3. vm. 
Heneftr 5 1 Tr., bei Prinzeßſchl. Wohn. v. 3 Stb. 


nebſt * Zubeh. z. 1 — Pr. 21.4% 
Daſelbſt Stube, Kammer, Küche ꝛc. 


t 
Frauenſtr. 13 Suzat En, m 
Näheres bei ©. & L. Broek, 


. . U se I. Brook, 
No iſt die Part.⸗ Wohnung, 5 Stub 
fengarien 31 Kabinet, z. 1. Oktober au ag 
Pladrinſtr. 7 kleine Wohnung zu vermiethen. 


Das Einbinden von Büchern und Zeitſchriften und 
jede andere Buchbinder ⸗Arbeit wird in meiner Werk⸗ 
ftatt beſtens ausgeführt. 


Prima „FFF 
i | den 
Cannel- Fieln. Rebelbörner 


Touriſten und Turner empfiehlt 
J. Hentsehel, Schuhſtr. 2. 


Kohlen, - Stepdecen, mx 


hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von II. E Immer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromaliſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


ir. 600 Foprıne von 2 und 9 Sade Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste re 
Döliperfr. 06 been cr dene „öl- 1 eee e eee, e net 
„„ preiswerth pfer U e J. Zielke, Fuhrſtr. 26. Man mache mit dieser Seife einen Versuch a wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


en EEE — 
Stuben. Das Central 5 Kohlen⸗ Br t K Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
1 anſt. 1 Mann f. Fehl Wehn mit fep. Eingang. Depot von Ane ränze, Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. > E Richter, Breitestr. 
Witt, Roßmarktſtr. 14, Mittelhaus 3 Tr. Braut Schleier, Beduinen, ui ! 


Gebr. Dittmer, 55 ©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 


Inh. H. L. Fubel.) 


Silber- und Goldkränze und Bouquets, 
Silber⸗ und Goldähren, Knospen, Blüthen 
und Blätter empfiehlt bekanntlich in größter 
en zu den billigften Originalpreiſen. 


= Garnirte Hüte, & 
Jonnen⸗ uU. Hegen. - Schirme 


. jowie Herren⸗Touriſten⸗Schirme mi 
ſtelle jetzt 83¼½ % billiger zum Ausverkauf. 
König⸗ und Taubenbänder 
in allen Breiten und 7 ſehr billig. 


Vereins⸗Sehleifen . 


werden auf Wunſch ſofort angefertigt. 


H. Mühlenthal, 


Carl Sandmann, Louisenstr. 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 

R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 


1 anſtändiger junger Mann findet zum 1. 1 
| 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. | Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
| 


ute Schlafftelle Bogislavftr. 16, 1 Tr. 
Iwel junge Leute er 15. 5. Auguſt eh 
6 fc Ihelmſtraße 1, 1 Tr. l. 
ne Frau oder ältliches Mad t billi 
Schlaff feld Breiteſtr. 6, 1 Tr. 
ig. Mam f. gute Schlafſt. Frledrichſtr 5, 9.4 Tr. 


Eine freundliche lafſtelle ſogleich od 
u vermiethen ** 5 af r. Wollweberſt r. 5, 4 ae 5 


Fcedrictr.D,Ä L, J zei 
ata 100, 1 75. b b Berlin Lion 


möbl. Zimm. fofort od. ſpät. zu vermiethen. 
— ww, Breſteſtr. 34 2 Stuben zu vermiethen. 


James Stevenson, 
Komtoir Breiteſtr. 34. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


öfferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 


II. R. Fretzdorff, 
FFP 
Eichene und fichtene Planken 

ſärge, Metall⸗Särge, 


(Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Th. Heyn Nachf. Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. 

(E. Seefeld.) Schultz & DammastNachf.,Reifschlägerstr. 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. (Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 


Im möbl. Zimmer an 1 auch 2 Herren billig zu verm. zanz gefehlte, halb gekehlte und Adern mit Paul Müller, Viotorinplak. ich. Brockmann.) 
. Kronprinzenſir. ga, 2 Tr., Eingang Preußiſcheſtr. innerer und äußerer Decoration Reifſchlägerſtraße 15 Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
1 ordentlicher Mann findet 4. 1. Auguft Schlafftelle liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtt. 0 Otto Piepenhagen, n vorm. Jul. Duvenage.) 


Kloſterhof Nr. 21. 
Gummi Kat Paris. 


feinfte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 
verjandt durch Gusta Graf, Leipzig⸗Brühl 
Preisliste gratis und franko (gegen 10.5 debſchloſſen ) 


Stargarder 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


(auch guten Mittagstiſch) Mauerſtr. 3, 3 Tr. I 

Lorbti.Mannt.g Schlafft. Ju err. Faltenwalberfir. 5 8. 
Ein anſtändiger junger Mann findet ſofort freundliche 
ohnung H. Wollweberftr. 4, 3 Tr. 

V auſt. M. f. ſehr fr. Schlafſt. u. Beköſt. Bergftr. 10, v. 2 Tr. 

Eine Schlafſtelle zu verm. Grabow, Langeſtr. 60, p. 


der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


Skizzenbücher, 


2 Beute J eee. a 1,50 Mk. er g 
ii ge r, Seifen- Niederlage agen 5 Sie finden 


Gn an zu (M. Ehrenberg), 
wen — a en 75 * Fischa 8-9, . 
ü K N * 
ne leere Kammer zu vermiethen grüne u. gelbe Talgtornfeife 25 958 0,20, 5 Pfd. 0, 90,0 


R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9. zu unvergleichlich billigen Preiſen 


sehwarze Cachemires one ah 
sehwarze Damen- u. nderstrünpfe, 


2 Magazinſtr. 2, v. 4 Tr. l. 
( 0 { 9 0 
Cine leere Stube nach wor, ift Bilig zu vermiethen beſte are em 41 2 928 9 55 10 g SG 89008 sehwarze Trieot-Taillen In grösster Auswahl 
U a ih Der Be ae ol eee : 93 8 838 Darhfteine k 
g g Stifabethft. 225 25 Fe PR tteſ. a 8 009 7 5 * 1760 „ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden La Julius Wolff, 
— ——. u IR [PREISER . U. Toi } ‚60 „ . 
1 leeres 2sfenftr. Hinterzimmer an eine anft. titel bel reifen. dungen offeriren 5 
miethäfrei. Jamszem, gr. Wollweberſtz. ae Baer are Weimieinen, Binbfaben anf, eee Bil 5 nn 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Stra 
Lauft. jg. Mann 1. Frbl.-Schlafft. Dohenzollernſtr. , S. fl. M. Wernike, Sellermeiſter, gr. Woltweberitr. 3.“ ube „ 
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Nachtgeschirre - en geschlossene [auf der Ver- 
Waschgarnituren, g dg | Wendungsstelle gefertigte] 
Emaille, 2 Mil. eomiplett. Aut Wünsch dan gehörige Ständer Trottoirs, 

* Nur fehlerfreie beste ‚Qualität. 25 farb. Flur-Platten, 
o er | 
Emalllebnanche n Gewicht. Tager- T reppenstufen, 


besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 


Emaillegeschirr. 
LEITSSISIITTEULTE 


| Beichastranse 8 1 Krippen, 
Grösstes Spezialgeschäft der 5 lleb he. Zaunpfosten, 
g Grabsteine ete. 
Patentirte wetterfeſte Ba: I 


die Stettin -IBredower 
Portland-Cement-Fabrik. 


S chla ide de billigſte Bezugsquelle in 


Stettin, 2½, 3, 4-3 Ab, 
im Bettbezug eingezogen, 
ſchläft es ſich herrlich 

bei jetziger Hitze darunter. 
Decken Fabrik J. Herrmann Nachf., 
Breiteſtr. 61, im früher Pigardſchen Laden (Hof pt.), 
10 Jahre lang im Eiskeller (ſchrägüber Nr. 16,1) gewohnt. 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. . 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
pProſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Chariottenbrunn i. Schleſ. 


2 = 2 
= 2 

E = 

— = 
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Wäſcherollen 
in befter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
1887er Apfelwein, 


Große Auswahl! 


Auf Credit: Auf Credit: 


2 11 U 3 N i „ in ſchönſter Qualität, offerirt billigft 
Herren⸗Garderobe, [Billige Preiſe! Möbel jeder Art, fisher aderſſunß flachen de; 10 Flasche A 3,50 
Knaben⸗Garderobe, Polſterwaaren, „ I. Fretzdorff. 


Damen- Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., Breiteſtraße 5. 
Mädchen⸗Konfektion, Betten u. Federn, 
Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme, 4) h PE rh E md en 


nach Maaß, 


unter Garantie für guten Sitz, 
von Mark 3,00 an, 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipfe 


in größter Auswahl. 


C. L. Geleineky, 


am Roßmarkt. 


7 

Dr. Spranger ſche agentropfen 
2 ſofort bei Migräne Magenkrampf, Uebel⸗ 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen Verſchleimun 
Magenſäuren, Aufgetriebenfein, Schwindel, 
Kolit, Stropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden Hart⸗ 


leibigteit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
ift das denkbar feinſte und dabei billigite Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſfenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros-Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Melnr. Klütz. 


ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
An — a Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) 
a 


„ 


Wasch- 


Binisen-ANZiDE 


Prima Satin, M.3—A, 


Turntuch-Anzüge, 
N. 2,506, 


einzelne Hosen, Joppen, 


Iss Stoffkragen, Manschetten 


M — und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey's Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 


Beliebte = Formen. Jacken u. j. w. son M. 2 an 
CCC es I LaVEaIOLAIAa0D . . 
GOETHE II (m LINCOLN un «7 SCHILLER III Julius Bauchwitz, 

Se, reg N A — 5 Cm, breit, AB (düreliwen, gedoppelt) 
ä m. h 0 a :d.: M. —. 65. N IE „hoch. 3 . 
u er — N ee \Y CR, Fabrik für Knaben - und 
} A W/ 
Pm, «a cosTaLıa II R Mädchen-Garderobe, 
a Pen) 25 ur yo AP conisch 1 21 D it 5 21 
2d. . 90. ausserord. schön u. | 
N Cm hoch, W ee bequem a. Halse sitz. rer großeß omſtraße . 
2 ah Dad. Paar: M. 1.25. Vmehe Typ Om breit Din. N. —66. 
— — 8 —— 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
Woreczek, Mönchenst. 15.— H. A. Müller, Breitestr. 25, 


oder ae Vorgand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


Neu! Patent⸗Zithern, 
wundervoller Klang 


(Deutſches Reichs-Patent). 

Kein Lehrer nöthig! Jeder lann nach der vorzüg l. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
U. . w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 em. Preis 
nur 6 % (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 
© Miether, Berfandgeihäit, Hannover, 


vom 


Schlitzenſt r 


ER Möbel-Fabrif und Lager 


M. Grunau, 


ner Breiteitraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Lüschmappen 


in prachtvollen neuen 


Bildern empfiehlt 
R. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


Leben und 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 


nun 2 f Prima ö 
Gelegenheitskauf! Portland- Cement, 
Noch nie dagewesen Sowie nachstehende 
In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich Cementw aaren 2 
Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. Trottoir - Platten, 
entspricht ungefähr einem Preis für 16 ir. > ig. = Pig | Bordschwellen. 


los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ J 


Für Bücherfreunde! 
Jutereſſaute Werke und Schriften 
In 


den allerbilligſten Preifen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1). Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Wirken von Brachvogel, mit Portr., 


Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 2 Bücher zrſamm en nur 9 % — Brockhaue 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3, ia 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , (franko in vier 
Poſtpacketen 32 A). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
padeten 24 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
antiquariſch für 35 / (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A) — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte 1 deutsche Ausgabe, 4 Oktaobände, 
mit ca. . BIO Illuſtrat onen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 50. ) Dr. Zimmer- 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 44 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier ; 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ftatt 18 % r nur 6 A — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt. mit de 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) & T. H. 2 
maun's berühmtes Werk Kater Murx, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9.4% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavh, ſtatt 14% 
für nür 4 % 50. — Washington Irving 's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen 2c., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illustrationen. eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 350. 
1) Aus Deutſchlands großer KKaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 A 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte dee Pe 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boceneio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hodjitapler, Sittengemälde, 
auf. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
2 Bände 1 P 


> 


auen⸗ 
rauen ⸗ 


Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
ormat nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Ein n Alt 2) Serblen und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges 
den mit Goldſchnitt, 4) Die 
Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
ien bon Dr. Bernſtein. — 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körnuer's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 44 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus 


Schillers 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, 

Seidene, wollene und 
Soutache-Besätze, 

Rock- u. Taillen-Garnituren, 


Besatz-Lammete und 
Fammetband, 


Atlasse und Atlasband in 
allen Farben, 


Posament-, Steinnuss-, Me- 


Tricot-Taillen, 


g Großes Lager 


— — 


lluſtr. geb, 3 


großen ſtarken 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


tall- u. Perlmutter-Knöpfe. 


— — 
m — 


Handschuhe, Strümpfe «schwarz, echtiarbig). 


Besonders billig: zurückgeseizte Perlmutter- 
Knöpfe und Sontache-barnituren, 


C.L.Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


sr Margarine Rödiger it bie 


W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Werken und Briefen, an en e e A ai 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
ſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Bu 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen Se Freimaurerei vom Ur⸗ 
forumg bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ftatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Schlöfſing, 
andelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
lluſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 Ak 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5M — English Novels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 J. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann“ Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam men 4 % 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 4 für 5 . 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. , für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
4 % 50. — Das die und 7te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 4 
(Intereſſante Kurioſttät.) — Kriege Frank 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtatt 
15 . nur 4 „ 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meisterwerke größtes Oktav in Pracht: 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 


und Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 


Oktav. mit hunderten Il uſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5A — 


Iugendfhriften- Ausverkauf. 


1 Grimm's Märchenbuch mit den Jarbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzelt, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
8 x. m. t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
A355 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkelieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompofitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Weber ıc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
john, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 


u. A., ſowie aus Opern dc. 
wer Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouort⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Marl. 


Ferner liefere a) 50 ber ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Bocecaceto ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ic. für Piauo. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 be- 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Alb ; 
Out den billigen Preis von 10 % 1 el 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren; Jeder Auftrag 
wird ſofort in guten ſehlerfrelen Exentplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 9031. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 


Betrages. Bücher und Muſikalien l 
und ftenerfrei. find überall z. 


nd Rockſutter in 
allen Farben, 
Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rosshaarstoll, Rock- und 
Steilgaze, 
Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Hartung's „ Rockschweil, 
Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Schweisshlätter, Taillen- 
stäbe, Mechaniques. 


'Taillen- u 


Plaids, Corsels, 


beſte. 


